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Anmerkung:

Wir legen Wert auf Diversität und Gleichbehandlung 

der Geschlechter. In diesem Zusammenhang weisen 

wir darauf hin, dass in der vorliegenden Publikation 

zugunsten einer besseren Lesbarkeit von Texten  

und Tabellen das generische Maskulinum sowie 

geschlechterneutrale und feminisierte Sprachformen 

Verwendung finden. In jedem Fall gelten die  

gewählten Sprachfassungen für alle Geschlechter.

3BEMESSUNG UND AUSFÜHRUNG VON AUSSTEIFENDEN HOLZTAFELWÄNDEN  

INHALT

holzbau statik aktuell  |  05  |  2025 –10



Der Holztafelbau ist eine ressourcenschonende 

Leichtbauweise mit hohem Vorfertigungsgrad 

und schnellen Bauzeiten. Bisher vor allem für 

Gebäude mit wenigen Geschossen eingesetzt, 

findet er durch seine Vorteile auch im Mehr-

geschossbau zunehmend Verwendung. Mit 

der Einführung der neuen MHolzBauRL im Mai 

2025 ist der Holztafelbau bis Gebäudeklasse 

(GK) 5 geregelt und bereits in vielen Bundes-

ländern zugelassen. Mit steigender GK steigen 

auch die Anforderungen an den Brandschutz 

und den Feuerwiderstand. Diese Anforde-

rungen werden i.d.R. durch brandschutztech-

nisch wirksame Bekleidungen erfüllt, die das 

Tragwerk schützen. Die Bekleidung wird dabei 

in Form von Gips(faser)platten ausgeführt, die 

einlagig oder zweilagig aufgebracht werden.

Holztafelwände können in Gebäuden als 

Aussteifungselemente gegen horizontale 

Belastungen eingesetzt werden. Die aus

steifende Wirkung entsteht durch die schub-

feste Verbindung von Beplankungen mit den 

darunterliegenden Rippen. Zur Befestigung 

werden i.d.R. stiftförmige Verbindungsmittel  

eingesetzt. Als Beplankung kommen i.d.R.  

OSB- oder Gipsfaserplatten (GFB) zum Einsatz. 

In der Praxis werden bisher für die Berechnung 

der Tragfähigkeit und Steifigkeit ausschließlich 

diese Holztafelwandkomponenten (Beplan-

kung, Verbindungsmittel und Rippen) berück-

sichtigt.

Im mehrgeschossigen Holztafelbau wird die 

Beplankung durch Bekleidungsplatten ergänzt. 

Bekleidungen werden i.d.R. mit stiftförmigen 

Verbindungsmitteln – durch die Beplankung 

hindurch – mit den Rippen befestigt und tra-

gen (bisher unplanmäßig) zur aussteifenden 

Wirkung bei. Die dadurch erhöhten Trag

fähigkeiten und Steifigkeiten führen zu zwei 

Effekten:

1.  � Das volle Tragpotenzial von Holztafel

wänden wird in der statischen Bemessung 

(z. B. für Wind) nicht vollständig ausgenutzt.

2. � Die Erdbebenbemessung mit dem 

Antwortspektrumverfahren ist eventuell 

unsicher, da die Gebäudesteifigkeit – und 

damit die Erdbebenlast – unterschätzt wird.

1 _ Einleitung
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Dieser Leitfaden dient als Grundlage für die 

Tragwerksplanung, den Nachweis der Stand-

sicherheit sowie die Herstellung und Aus-

führung von Holztafelwänden mit mehreren 

Plattenlagen (Beplankung und Bekleidung). 

Er soll das vorhandene Tragpotenzial nutzbar 

machen und eine sichere Erdbebenbemessung 

ermöglichen. Dazu wird eine Berechnungs-

methode für Holztafelwände zur Berück

sichtigung von Bekleidungsplatten sowie  

der zugehörigen Verbindungsmittel vor

gestellt. Die Methode ergänzt den Nachweis 

für endverankerte Holztafelwände nach  

DIN EN 1995-1-1 (EC 5). Die Methode kann in 

Übereinstimmung mit dem EC 5 als „genauerer 

Nachweis“ angewendet werden.

Bei der Erdbebenbemessung ist die realitäts

nahe Bestimmung der aussteifenden 

Eigenschaften (Steifigkeit, Tragfähigkeit und 

Duktilität) von Wänden sicherheitsrelevant. 

Im Falle einer kraftbasierten Bemessung nach 

dem Antwortspektrumverfahren wird eine 

zu geringe Erdbebenlast ermittelt, wenn 

die reale Steifigkeit der Wände unterschätzt 

wird. Im Falle einer plastischen oder einer 

verformungsbasierten Bemessung, ist zudem 

die Kapazitätsbemessung der nicht-duktilen 

Bauteile (Verankerung, Rippen, Beplankung 

usw.) unsicher, wenn die Tragfähigkeit des als 

duktil vorausgesetzten Verbundes zwischen 

Beplankung und Rippen unterschätzt wird.
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Abb. 2.1:

3D-Explosionsgrafik  

einer Holztafelwand mit 

mehreren Plattenlagen  

aus Beplankung und  

Bekleidung (oben)  

und Detailansicht der  

Verbindungsmittel (unten)

2 _ Aufbau und Grundbegriffe

Aufbau von Holztafelwänden  

und Grundbegriffe

Holztafelwände setzen sich aus verschiedenen 

Komponenten zusammen (siehe Abb. 2.1), die 

nachfolgend definiert werden. In Kapitel 4 sind 

die Komponenten genauer beschrieben.

     

Rippen

Das Grundgerüst von Holztafelwänden 

besteht aus horizontalen und vertikalen 

Rippen. Für die Rippen wird i.d.R. Vollholz, 

Balkenschichtholz, Brettschichtholz oder 

Furnierschichtholz verwendet.

Beplankung

Als Beplankung wird die statisch wirksame, 

erste Plattenlage einer Holztafelwand 

bezeichnet. Zusammen mit den Verbindungs-

mitteln stellt sie die aussteifende Wirkung 

sicher. Üblicherweise besteht die Beplankung 

aus Holzwerkstoff- (z. B. OSB) oder Gipsfaser-

platten.

Bekleidung

Die Bekleidung ist eine Plattenschicht 

mit bauphysikalischer bzw. brandschutz

technischer Funktion. Als Bekleidung werden 

i.d.R. Gipswerkstoffplatten eingesetzt.  

Sie werden versetzt zur darunterliegenden 

Plattenlage angeordnet, um durchgehende 

Fugen zu vermeiden.

Verbindungsmittel

Die Verbindungsmittel stellen den Verbund 

zwischen Beplankung und Rippen her. Hierzu 

werden i.d.R. Klammern, Nägel oder Schrau-

ben verwendet – wobei im D-A-CH-Raum 

vorranging Klammern eingesetzt werden. 

Auch Bekleidungen werden i.d.R. geklammert. 

Hier kann zwischen einer Verbindung bis in 

die Unterkonstruktion (Rippe) sowie „Platte-

in-Platte“, z. B. mit kurzen „Spreizklammern“, 

unterschieden werden. Beide Varianten haben 

Einfluss auf die Steifigkeit. Die Tragfähigkeit 

wird jedoch nur durch eine Verbindung bis in 

die Rippen beeinflusst, da einzig in diesem Fall 

der Verbund zwischen Beplankung und Rippen 

verstärkt wird.

Randrippe

Beplankung + VMBekleidung + VM

Kopfrippe

Innenrippe

Fußrippe

t2.Lage

t1.Lage

tpen,1

tpen,2

2. Lage (Bekleidung)

1. Lage (Beplankung)

Rippe
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3 _ Bemessung von Holztafelwänden

Holztafelwände werden i.d.R. so ausgelegt, 

dass der Verbund zwischen Beplankung und 

Rippen maßgebend und ein duktiles Verhalten 

gewährleistet wird. Verbindungsmittel der 

Bekleidungen, die bis in die Rippen durch-

gehen, verstärken die Scherfuge zwischen 

Beplankung und Rippen. Sie haben damit auch 

Einfluss auf den Schubfluss in der Beplankung 

und müssen für die Identifizierung des Ver-

sagensmechanismus berücksichtigt werden. 

Ein duktiles Verhalten (und ein Vorbeugen 

des Schubversagens der Beplankung) ist sonst 

nicht zu gewährleisten. Die Berechnung dieser 

beiden Tragfähigkeiten wird nachfolgend 

genauer erläutert. Die Nachweisführung der 

übrigen Wandkomponenten kann wie bisher 

nach EC 5 erfolgen.

Auch die Wandsteifigkeit wird durch zusätz-

liche Verbindungsmittel und weitere Platten-

lagen beeinflusst. Die Steifigkeitsberechnung 

wird in Kapitel 3.5 erläutert.

Bemessung von Holztafelwänden  

mit mehreren Plattenlagen

Für die Bestimmung des horizontalen 

Widerstands von Holztafelwänden sind die 

Tragfähigkeiten der einzelnen Komponenten 

relevant. Daraus ergeben sich die folgenden 

Nachweise:

1. � Schubtragfähigkeit in der Scherfuge  

zwischen Beplankung und Rippen

2. � Schubtragfähigkeit der Beplankung

3. � Druck- bzw. Knicknachweis von  

druckbeanspruchten Rippen

4. � Querdrucknachweis von  

querdruckbeanspruchten Rippen

5. � Zugnachweis in  

zugbeanspruchten Rippen

6. � Nachweis der Verankerung  

(Schub bzw. Zug) und weiterer Anschlüsse.

Hinweis

Verbindungsmittel weiterer Plattenlagen verstärken 

den Verbund zwischen Beplankung und Rippen, wenn 

sie bis in die Rippen hindurchgehen (siehe Abb. 2.1). Sie 

sind dann in der Nachweisführung zu berücksichtigen.
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3.1 _ Abschertragfähigkeit  

bei einer Plattenlage (Beplankung)

Die Berechnung der Abschertragfähigkeit der 

Verbindungsmittel erfolgt gemäß EC 5 nach 

dem Johansen-Modell (1949). Abb. 3.1 zeigt 

die zugrundeliegenden Versagensformen.

Die Gleichungen für die Ermittlung der 

Abschertragfähigkeit für die jeweilige Ver-

sagensform sind in EC 5 gegeben. Diese sind 

i.d.R. auch in Berechnungsprogrammen hin-

terlegt und berücksichtigen die Seilwirkung. 

Die genauen Gleichungen nach EC 5 werden 

empfohlen. Bei Einhaltung der Mindestdicke 

der Beplankung t1,req und der Mindesteindring-

tiefe der Verbindungsmittel in die Rippen t2,req 

kann vereinfacht Gleichung (3.1) angewendet 

werden. Die Einhaltung der o.g. Mindestwerte 

stellt sicher, dass ein duktiles, plastisches Ver-

sagen der Verbindungsmittel (Fall „f“) erreicht 

wird (siehe Abb. 3.1).
(a) (b) (c) (d) (e) (f)

Abb. 3.1:

Versagensmechanismen  

für Holzwerkstoff- 

Holz-Verbindungen nach  

EC 5 (Beplankungen)

Die Tragfähigkeit Fv,Rd auf Abscheren  für den Versagensmechanismus (f)  

kann nach EC 5 vereinfacht wie folgt berechnet werden:

Fv,Rd = 1,15 $
1 + β
2 $ β

$ 2 $My,Rk $ƒh,1,k $d $ γM

kmod
(3.1)

bei Einhaltung einer Mindestdicke der Beplankung von:

t1,req = 1,15 $ 2 $
ƒh,1,k $ d

My,Rk
$

1 + β

β
+ 1f p (3.2)

und einer Mindesteindringtiefe in der Rippe von:

t2,req = 1,15 $ 2 $
ƒh,2,k $ d

My,Rk
$

1 + β

1
+ 1f p (3.3)

mit	 β =  
ƒh,1,k

ƒh,2,k

Fv,Rd	 Tragfähigkeit auf Abscheren pro Klammerschaft oder Nagel  [kN]

t1,req	 Mindestdicke von Bauteil 1 (Beplankung)  [N/mm²]

t2,req	 Mindesteindringtiefe in Bauteil 2 (Rippe)  [N/mm²]

ƒh,1,k	 Lochleibungsfestigkeit in Bauteil 1 (Beplankung)  [N/mm²]

ƒh,2,k	 Lochleibungsfestigkeit in Bauteil 2 (Rippe)  [N/mm²]

d	 Durchmesser des Verbindungsmittels  [mm]

My,Rk	 Fließmoment des Verbindungsmittels  [Nmm]

kmod	 Modifikationsbeiwert nach EC 5 oder NA, Abschnitt 3.1.3

γM	 Teilsicherheitsbeiwert nach EC 5 (i.d.R. γM = 1,3)
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Die Berechnungsformeln für die Lochleibungsfestigkeit gängiger Werkstoffe nach EC 5 bzw.  

prEN 1995-1-1 sind nachfolgend aufgeführt:

ƒh,k = 0,082 · ρk · d –0,3 	 für Vollholz ohne vorgebohrte Löcher (3.4)

ƒh,k = 65 · d –0,7 · t 0,1 	 für Spanplatten und OSB ohne vorgebohrte Löcher (3.5)

ƒh,k = 23 · d –0,6 · t 0,3 	 NEU: für GFB nach prEN 1995-1-1 (alt. nach ETA) (3.6)

mit 	 ƒh,k	Lochleibungsfestigkeit des Werkstoffs  [N/mm²]

	 ρk	 Charakteristische Rohdichte des Werkstoffs  [kg/m³]

	 d	 Durchmesser des Verbindungsmittels  [mm]

	 t	 Plattendicke  [mm]

Die Berechnungsformeln für das Fließmoment von Klammern und Nägeln nach EC 5  

(bzw. prEN 1995-1-1) sind nachfolgend aufgeführt:

My,Rk = 150 · d3 	 für Klammern nach EC 5 (3.7)

My,Rk = 0,17 · ƒu,k · d3 	 NEU: für Klammern nach prEN 1995-1-1 (3.8)

My,Rk = 0,3 · ƒu,k · d2,6 	 für Nägel mit rundem Querschnitt (3.9)

mit 	 My,Rk	Charakteristisches Fließmoment des Verbindungsmittels  [Nmm]

	 ƒu,k	 Charakteristische Zugfestigkeit des Drahts  [N/mm²]

	 d	 Durchmesser des Verbindungsmittels  [mm]
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Abb. 3.2:

Versagensmechanismen  

für Holzwerkstoff- 

Holz-Verbindungen mit 

einer weiteren Plattenlage 

(Bekleidung) in Anlehnung 

an Gebhardt (2012)

3.2 _ Abschertragfähigkeit  

bei mehreren Plattenlagen

Für die Verbindungsmittel weiterer Platten

lagen (Bekleidungen) wird auch die Scher-

fuge zwischen Beplankung und Rippe 

maßgebend, da die Kräfte aus der Kopfrippe 

zunächst in die Beplankung und erst dann in 

die Bekleidung eingeleitet werden. Für die 

Berechnung werden daher die in Abb. 3.1 

gezeigten Versagensfälle um den Einfluss einer 

mitwirkenden äußeren Plattenlage ergänzt 

(siehe Abb. 3.2). Es ist erkennbar, dass nur in 

Fall (c) und (d) Lochleibung in der Bekleidung 

auftritt und die übrigen Versagensfälle prak-

tisch identisch zu Abb. 3.1 sind.

Die genaue Berechnung aller Versagens- 

fälle kann nach Rauber et al. (2024) erfolgen. 

Für die Praxis wird das Modell vereinfacht. 

Dazu werden die Versagensfälle aus Abb. 3.1 

übernommen und dieselben Berechnungs

formeln angewendet. Die Lochleibungsfestig-

keit der Bekleidung wird auf der sicheren Seite 

vernachlässigt.

Hinweis

Die Tragfähigkeit der Verbindungsmittel 

von Holztafelwänden mit mehreren 

Plattenlagen ist durch die Scher

fuge zwischen Beplankung und Rippe 

bestimmt. Die Berechnung kann daher 

mithilfe der Formeln nach EC 5  

für einschnittige Holzwerkstoff-Holz- 

Verbindungen erfolgen – also ohne 

Berücksichtigung von Lochleibung in  

der Bekleidung.

Für die Seilwirkung sind der Wider- 

stand gegen Kopfdurchziehen in der 

Bekleidung und die abweichende 

Eindringtiefe tpen in der Rippe für das 

Herausziehen des Schaftes zu berück

sichtigen (siehe Abb. 3.3).

(a) (b) (c) (d) (e) (f)
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Abb. 3.3:

Verbindungsmittel

abstände s und  

Eindringtiefen tpen 

bei mehreren Plattenlagen

3.3 _ Berechnung der Verbindungs­

mitteltragfähigkeit von Holztafelwänden 

mit mehreren Plattenlagen

Die für den Verbund – und damit die Wand-

tragfähigkeit – maßgebende Scherfuge 

zwischen Beplankung und Rippe wird durch 

die Verbindungsmittel aller Plattenlagen 

verstärkt (siehe Abb. 3.3). Für die Berechnung 

der horizontalen Tragfähigkeit von Holz- 

tafelwänden sollten daher alle vorhandenen 

Verbindungsmittel in dieser Scherfuge  

berücksichtigt werden.

Hinweis

Aus den durchgehenden Verbin

dungsmitteln mehrerer Plattenlagen 

resultiert ein effektiver Abstand seff  

in den Rippen. Der Mindestabstand 

smin ist auch für seff  einzuhalten.  

Der Verbindungsmittelabstand  

pro Plattenlage sollte zur einfachen 

Berechnung und sicheren Herstellung 

gleich gewählt werden.

Durch Verbindungsmittel weiterer Platten

lagen ergibt sich für die Bemessung ein 

reduzierter Verbindungsmittelabstand (seff) 

in der Rippe. Zur einfachen Handhabung der 

Mindestabstände in der Berechnung und 

zur Vereinfachung in der Fertigung sollten 

die Verbindungsmittel aller Plattenlagen mit 

gleichem Abstand versehen werden. Dann gilt:

s1.Lage = s2.Lage = sn.Lage (3.10)

mit 	 s1.Lage	 Verbindungsmittelabstand der ersten Plattenlage  [mm]

	 s2.Lage	 Verbindungsmittelabstand der zweiten Plattenlage  [mm]

	 sn.Lage	 Verbindungsmittelabstand der n-ten Plattenlage  [mm]

und

sef f =
nLagen

s1.Lage
(3.11)

 

sowie

smin  ≤ seff  ≤  smax (3.12)

 
 

mit	 seff	 Effektiver Verbindungsmittelabstand in der Rippe  [mm]

	 s1.Lage	 Verbindungsmittelabstand der ersten Plattenlage  [mm]

	 nLagen	 Anzahl der Plattenlagen mit durchgehender Verbindung in die Rippe

	 smin	 Mindestabstand der Verbindungsmittel untereinander  [mm]

	 smax	 Maximaler Abstand der Verbindungsmittel untereinander  [mm]

t2.Lage

t1.Lage

t pen,1
tpen,2

s1.Lage ef f 

s2.Lage

s

s  < s s  ≥ s
s s

ef f ef f min

ef f ef f 

min

Abb. 3.4:

Effektiver Abstand seff bei mehreren Plattenlagen  

mit falscher Ausführung durch  

Unterschreitung des Mindestabstands (links)  

sowie richtige Ausführung (Mitte und rechts)
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Abb. 3.5:

Scheibenartig beanspruchte 

Wandtafel mit zwei Platten-

lagen in Anlehnung an EC 5

In Abb. 3.5 sind die geometrischen Bezeichnungen für die Berechnung der  

horizontalen Tragfähigkeit Fi,v,Rd einer Holztafelwand mit Beplankung und Bekleidung  

in Anlehnung an EC 5 dargestellt.

Die horizontale Tragfähigkeit von Holztafelwänden mit mehreren Plattenlagen lässt  

sich mit folgenden Formeln ermitteln, die die aktuellen Regelungen des EC 5 erweitern:

Fi,v,Rd = ƒs,d $ bi $ c i (3.13)

und

ƒs,d =
sj.Lage

Ff,Rd,j

j

∑ (3.14)

mit 

Fi,v,Rd	 Horizontale Tragfähigkeit der Wandtafel i  [kN]

ƒs,d	� Schubtragfähigkeit der Verbindungsmittel in der Scherfuge  

zwischen Beplankung und Rippe pro Längeneinheit  [kN/m]

Ff,Rd,j	� Bemessungswert der Beanspruchbarkeit auf Abscheren  

des durchgehenden Verbindungsmittels der Plattenlage j  [N]

bi	 Wandtafelbreite (Wandtafellänge ℓ in prEN 1995-1-1)  [m]

sj.Lage	 Verbindungsmittelabstand der Plattenlage j  [mm]

ci	 Abminderungsfaktor nach Gleichung (3.15)

Der Abminderungsfaktor ci mindert die Tragfähigkeit besonders kurzer Holztafelwände ab:

ci =
1

bi / b0

für
für

bi ≥ b0

bi < b0
( (3.15)

mit

b0 = h/2 	und h als Wandhöhe  [m]

h

Fi,t,Ed

F

i,c,Ed

i,v,Ed

Fi,v,Ed

F

b ≥ h/2i 

b ≥ h/4Platte 

aR
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Abb. 3.6:

Scheibenartig beanspruchte, zusammengesetzte Tafelwand mit zwei Abschnitten

Bei beidseitig beplankten Holztafelwänden 

wird ƒs,d in Abhängigkeit von der Tragfähigkeit 

und Steifigkeit der beiden Seiten bestimmt. 

Dazu wird in EC 5 (bzw. prEN 1995-1-1) der 

Kombinationsfaktor kcomb  eingeführt, siehe 

Gleichung (3.16). Auch wenn für Beplankung 

und Bekleidung unterschiedliche Verbin-

dungsmittel für die Verbindung mit der Rippe 

verwendet werden, lässt sich dieselbe Kombi-

nationsformel benutzen:

h

F1,t,Ed

b1 

F2,t,EdF1,c,Ed

b2 

Fv,Ed

Fv,Ed

F2,c,Ed

ƒs,d = ƒs,1,d + ·kcomb ƒ wobei ≤s,2,d ƒs,1,dƒs,2,d (3.16)

mit	 ƒs,1,d	 Schubtragfähigkeit ƒs,d der stärkeren Verbindung  [kN/m]

	 kcomb	 Kombinationsbeiwert nach Tabelle 3.1 (vgl. prEN 1995-1-1)

	 fs,2,d	 Schubtragfähigkeit ƒs,d der schwächeren Verbindung  [kN/m]

Besteht eine Holztafelwand aus mehreren zusammengesetzten Abschnitten, so entspricht  

die Summe der Einzeltragfähigkeiten Fi,v,Rd der Gesamttragfähigkeit Fv,Rd dieser Wand:

Fv,Rd =  Fi,v,Rd∑ (3.17)

 

mit	 Fv,Rd	 Wandtafeltragfähigkeit bei mehreren Wandabschnitten  [kN]

	 Fi,v,Rd	 Horizontale Tragfähigkeit der Wandtafel i nach (3.13)  [kN]

Dabei sind Wandabschnitte durch eine durchgehende Kopf- und Fußrippe zu verbinden.  

Große Öffnungen für Fenster oder Türen dürfen nicht als tragend angesetzt werden.  

Ein Beispielsystem ist in Abb. 3.6 dargestellt.

Tabelle 3.1:

Kombinationsbeiwert der Schubtragfähigkeit bei unterschiedlicher Verbindung mit der Rippe  

auf Vorder- und Rückseite oder von Beplankung und Bekleidung 

Eigenschaften der Verbindung zwischen Beplankung und Rippen kcomb

Beplankungsplatten und Verbindungsmittel sind gleich 1,0

Verschiedene Beplankungen jedoch gleiche Verschiebungsmoduln der Verbindung 0,75

Verschiedene Beplankungen oder Verschiebungsmoduln der Verbindungsmittel 0,5
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3.4 _ Nachweis der  

Schubtragfähigkeit der Beplankung 

Nach EC 5/NA muss in Deutschland ein 

Schubspannungsnachweis für die Beplankung 

geführt werden. Der Schubspannungs

nachweis soll ein sprödes Versagen der  

Beplankung verhindern und damit ein 

duktiles Verhalten der Verbindungsmittel 

gewährleisten. Dabei wird die Schubfestigkeit 

(bzw. Zugfestigkeit) des Beplankungsmaterials 

mit weiteren Faktoren, die die Beulgefährdung 

der Beplankung und die Entstehung von 

lokalen Spannungsspitzen berücksichtigen, 

korrigiert und mit der einwirkenden Schub-

spannung verglichen.

Auf der sicheren Seite sollte der positive 

Beitrag weiterer Plattenlagen (Bekleidungen) 

zur Schubtragfähigkeit der Beplankung 

vernachlässigt werden. Dadurch ändert sich 

der Nachweis nach EC 5/NA nicht und wird 

wie gewohnt nur für die Beplankung geführt.

3.5 _ Berechnung der  

Steifigkeit von Holztafelwänden  

mit mehreren Plattenlagen

Zur Bestimmung der Steifigkeit von Holz

tafelwänden wird der Kehrwert der elastischen 

Kopfverschiebung unter horizontaler Last ver-

wendet. Die elastische Kopfverschiebung wird 

dafür als Summe aus den Einzelverformungen 

der Komponenten berechnet. Im aktuellen 

EC 5 wird keine Methode zur Bestimmung 

der Kopfverschiebung oder Steifigkeit von 

Holztafelwänden spezifiziert. In Kessel (2004) 

sowie Colling und Janßen (2025) sind Formeln 

zur Berechnung der Einzelverformungsanteile 

vorgestellt. Ähnliche Formeln sind auch in 

prEN 1995-1-1 enthalten. Diese Formeln 

werden nachfolgend für Holztafelwände mit 

Bekleidung erweitert.

Die für die horizontale Wandsteifigkeit i.d.R. 

berücksichtigten Anteile sind folgende:

1. � Kopfverschiebung infolge  

Verformung der Verbindungsmittel  uk

2. � Kopfverschiebung infolge  

Schubverformung der Beplankung  

(und Bekleidung)  uG

3. � Kopfverschiebung infolge  

Normalkraftverformung der Rippen  uN

4. � Kopfverschiebung infolge  

Querdruckverformung in der Fußrippe uC 

5. � Kopfverschiebung infolge  

Zugankerverformung uM

6. � Kopfverschiebung infolge  

Verformung der Schubverbinder uV
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Infolge zusätzlicher Plattenlagen aus Beklei-

dung werden die Verformungsanteile aus 

Verbindungsmitteln uk und Beplankungsschub 

uG reduziert. Eine exakte Berechnung der 

Wandsteifigkeit wird durch den Einfluss der 

Bekleidung erschwert, da die zusätzlichen 

Platten und Verbindungsmittel den Schubfluss 

beeinflussen. Zudem beeinflusst die Aus

bildung der Plattenstöße (geklebt, gespach-

telt o.ä.) die Verformung und erschwert die 

genaue Berechnung aufgrund fehlender 

Steifigkeitswerte. Die Berechnung der Wand-

steifigkeit sollte daher aus praktischer Sicht 

vereinfacht durchgeführt werden. Dafür kann 

je nach Nachweisziel ein unterer oder oberer 

Steifigkeitswert berechnet werden (siehe 

Abb. 3.7). Die Ermittlung wird nachfolgend für 

beide Steifigkeitswerte beschrieben.

Hinweis

Für die Berechnung im Grenzzustand der 

Gebrauchstauglichkeit (GZG) sollte der untere Grenz-

wert der Wandsteifigkeit KuG verwendet werden.

Für eine Erdbebenauslegung nach dem Antwortspekt-

rumverfahren sollte der obere Grenzwert der Wand

steifigkeit KoG herangezogen werden. Weiterhin  

sind für den oberen Grenzwert auf der sicheren Seite 

ausschließlich uK und uG zu berücksichtigen.  

Auch bei Bekleidung mit Platte-in-Platte-Verbindung 

(Spreizklammern) sollte der obere Steifigkeitswert 

Verwendung finden (wobei für uK nur durchgehende 

Verbindungsmittel für seff zu beachten sind).

Alle VM zwischen
Beplankung und Rippen

Alle VM zwischen
Beplankung und Rippen

Verschiebung bei
VM-Verformung
als Einzelplatten
(ohne Bekleidung)

Verschiebung bei
VM-Verformung
als eine große Platte

G Beplankung
G     + GBeplankung Bekleidung

Fi,v,EdFi,v,Ed

Abb. 3.7:

Holztafelwandverformung für die Berechnung des unteren Grenzwertes der Steifigkeit KuG im GZG (links)  

und des oberen Grenzwertes KoG für die Erdbebenbemessung (rechts)
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Die Wandsteifigkeit wird aus der Horizontalkraft und der dabei auftretenden horizontalen  

Kopfrippenverschiebung nach einer der beiden folgenden Gleichungen berechnet:

KoG =
uK + uG

Fi,v,Ed
(3.18)

KuG =
uges

Fi,v,Ed
(3.19)

mit	 KoG	 Oberer Grenzwert der Steifigkeit der Wandtafel i  [kN/mm]

	 KuG	 Unterer Grenzwert der Steifigkeit der Wandtafel i  [kN/mm]

	 Fi,v,Ed	 Einwirkende Horizontalkraft in der Kopfrippe (z. B. „1-Last“)  [kN]

Der untere Grenzwert der Wandsteifigkeit wird mit der horizontalen Gesamtverschiebung der 

Kopfrippe uges  ermittelt, die sich aus allen Einzelanteilen zusammensetzt:

uges = uK + uG + uN + uC + uM + uV (3.20)

mit	 uges	 Gesamtverformung der Wandtafel i in der Kopfrippe  [mm]

Die Einzelverformungsanteile sind in Abb. 3.8 dargestellt;  

deren Berechnung wird nachfolgend erläutert.

Praxistipp

Zur überschlägigen Abschätzung der Wandsteifigkeit ist der alleinige Ansatz  

der Verbindungsmittelverformung uK und der Schubverformung der Beplankung 

uG mithilfe einer „1-Last“ gut geeignet, da diese den maßgeblichen Anteil an der 

Gesamtverformung ausmachen.

uC uM u Vuk uG uN

Abb.  3.8:

Einzelanteile an der Kopfverschiebung einer Holztafelwand
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Kopfverschiebung infolge  

der Verbindungsmittelverschiebung 

Die Kopfverschiebung aus der Verformung der Verbindungsmittel uK resultiert aus den 

kombinierten Verbindungsmittelverformungen an den Plattenrändern und der Tafelgeometrie. 

Die zusätzlichen Verbindungsmittel der Bekleidung werden – bei durchgehender Verbindung in 

die Rippen – mit dem effektiven Verbindungsmittelabstand seff  berücksichtigt.

uK =
Kser,1 / seff,1 + Kser,2 /seff,2

Fi,v,Ed /bi
2

$ (2h $ np,l + 2bi $ np,h) (3.21)

mit	 uK	 Kopfverschiebung aus Verbindungsmittelverformung  [mm]

	 Fi,v,Ed	 Einwirkende horizontale Kraft in der Kopfrippe  [kN]

	 bi	 Wandtafelbreite (siehe Abb. 3.5)  [m]

	 Kser	� Verschiebungsmodul zwischen Beplankung und Rippen  

auf der Vorder- (1) oder Rückseite (2)  [N/mm]

	 seff	 Effektiver Verbindungsmittelabstand auf Vorder- oder Rückseite  [mm]

	 h	 Höhe der Wand  [m]

	 np,l	 Anzahl der Beplankungsplatten entlang der Wandlänge	

	 np,h	 Anzahl der Beplankungsplatten über die Wandhöhe

Der Verschiebungsmodul Kser der Verbindungsmittel lässt sich nach EC 5 bestimmen. Dabei ist 

zu beachten, dass die angegebene Formel bei Klammern nur für einen Schaft gilt und mit zwei 

multipliziert werden muss. Zu beachten ist auch, dass die Formel zur 

Berechnung  des Verschiebungsmoduls von Klammern in prEN 1995-1-1 

(dort KSLS) angepasst wurde.

Zur Bestimmung des unteren Grenzwerts der Wandsteifigkeit KuG  

wird Gleichung (3.21) wie oben gezeigt angewendet.

Zur Bestimmung des oberen Grenzwertes der Wandsteifigkeit KoG 

wird nur die umlaufende Verbindungsmittelverformung an den Rand

rippen berücksichtigt (siehe Hinweis rechts).

Der Verschiebungsmodul Kser kann nach den folgenden Formeln bestimmt werden:

Kser = ρmean
1,5 d0,8 /80 pro Schaft für alle Klammern nach EC 5 (3.22)

KSLS = ρmean
1,5 d / 60  NEU: pro Schaft für beharzte Klammern in prEN (3.23)

Kser = ρmean
1,5 d 0,8 / 30  für nicht vorgebohrte Nägel (3.24)

 

mit	 Kser	 Verschiebungsmodul zwischen Beplankung und Rippen  [N/mm]

	 ρmean	 Mittelwert der Rohdichte der verbundenen Bauteile  [kg/m³]

	 d	 Durchmesser des Verbindungsmittels  [mm]

Für verbundene Bauteile mit unterschiedlichen Rohdichten gilt dabei:

ρmean = ρmean,1 $ ρmean,2  Mittlere Rohdichte von Beplankung und Rippe (3.25)

Hinweis

Für den oberen Grenzwert der Wand

steifigkeit KoG sollte die Kopfverschiebung  

aus der Verformung der Verbindungsmittel uK 

mit npl = 1 und nph = 1 berechnet werden.
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Kopfverschiebung infolge der Schubverformung der Beplankung uG

Die Kopfverschiebung aus Schubbeanspruchung der Beplankung resultiert aus  

den Dimensionen der Beplankung, dem Schubmodul G und der Einwirkung. 

Für den unteren Grenzwert der Wandsteifigkeit KuG wird uG mit Formel (3.26) berechnet.

uG =
Gp,1 $ tp,1 + Gp,2 $ tp,2( )

Fi,v,Ed / bi $ h
$ 103

 
(3.26)

 

mit	 uG	 Kopfverschiebung aus Schubverformung der Beplankung

		  für den unteren Grenzwert der Wandsteifigkeit KuG  [mm]

Für den oberen Grenzwert der Wandsteifigkeit KoG sollte die kleinstmögliche Schubverformung 

aus Beplankung und Bekleidung nach Gleichung (3.27) berechnet werden.  

In dieser Gleichung wird daher zusätzlich der Schubmodul der Bekleidung Gc berücksichtigt:

uG =
Gp,1 $ tp,1 + Gc,1 $ tc,1 + Gp,2 $ tp,2 + Gc,2 $ tc,2( )

Fi,v,Ed / bi $ h
$ 103

 
(3.27)

 

mit	 uG	 Kopfverschiebung aus Schubverformung von Beplankung und Bekleidung

		  für den oberen Grenzwert der Wandsteifigkeit KoG  [mm]

	 Fi,v,Ed	 Einwirkende horizontale Kraft in der Kopfrippe  [kN]

	 bi	 Wandtafelbreite (siehe Abb. 3.5)  [m]

	 h	 Höhe der Wand  [m]

	 Gp	 Schubmodul der Beplankung auf der Vorder-/Rückseite  [N/mm²]

	 Gc	 Schubmodul der Bekleidung auf der Vorder-/Rückseite  [N/mm²]

	 tp	 Dicke der Beplankung auf der Vorder- oder Rückseite  [mm]

	 tc	 Dicke der Bekleidung auf der Vorder- oder Rückseite  [mm]

	 103	 Umrechnungsfaktor der Einheiten in  [mm]
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Kopfverschiebung infolge der Normalkraftdehnung uN

Die Kopfverschiebung infolge Normalkraftdehnung uN kann mittels des Arbeitssatzes bestimmt 

werden. Hierbei wird in der Fachliteratur je nach Art der Lasteinleitung unterschieden.  

Die nachfolgend gezeigte Gleichung (3.28) berücksichtigt eine praxisnahe, kontinuierliche 

Lastweiterleitung von Kopf- und Fußrippe an anschließende Bauteile (z. B. eine Decke):

uN =
3
2
$

E0,mean $ Astud

Fi,v,Ed / bi
$

bi

h3

$ 106

 
(3.28)

 

mit	 uN	 Kopfverschiebung aus Normalkraftdehnung  [mm]

	 E0,mean	 Mittlerer E-Modul der Rippen  [N/mm²]

	 Astud	 Querschnittsfläche der vertikalen Randrippen  [mm²]

	 106	 Umrechnungsfaktor der Einheiten in  [mm]

Kopfverschiebung infolge der Querdruckverformung uC

Drückt die vertikale Randrippe mit FN  auf die Fußrippe, entsteht in dieser Querdruck.  

Dieser führt zu einem Eindrücken der Fußrippe und somit auch zu einer Verschiebung am  

Wandkopf. Es wird angenommen, dass die Eindrückung bei dem Erreichen der Querdruckfestig-

keit ungefähr 1 mm entspricht. Die Verformung wird mit der Querdruck-Ausnutzung skaliert.

uC = 1 mm $
bi

h
$

1,2 $ kc,90 $ ƒc,90,k $ kmod

σc,90,k

 
(3.29)

 

mit	 uC	 Kopfverschiebung aus Querdruckverformung  [mm]

	 1 mm	 Eindrückung bei Erreichen der Querdruckfestigkeit

	 σc,90,k	 Charakteristische Querdruckspannung mit σc,90,k = F N/Aeff  [N/mm²]

	 kc,90	 Querdruckbeiwert nach EC 5, Abschnitt 6.1.5

	 ƒc,90,k	 Charakteristische Querdruckfestigkeit der Fußrippe  [N/mm²]

	 kmod	 Modifikationsbeiwert nach EC 5 oder NA, Abschnitt 3.1.3
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Kopfverschiebung infolge der Zugankerverformung uM

Aufgrund einer Zugkraft in der vertikalen Randrippe verformt sich die Zugverankerung.  

Die Berechnung der Kopfverschiebung aus Zugankerverformung uM kann über die  

Wandgeometrie und den Verschiebungsmodul des Ankers erfolgen, siehe Gleichung (3.30).

uM =
Kser

Ft,Ed
$

bcouple

h

 
(3.30)

 

mit	 uM	 Kopfverschiebung aus Zugankerverformung  [mm]

	 Ft,Ed	 Zugkraft in der vertikalen Zugverankerung  [kN]

	 Kser	 Verschiebungsmodul der Verankerung (z. B. nach ETA)  [kN/mm]

	 bcouple	 Effektiver Abstand zwischen Druckrippe und Zuganker (≤ bi)  [m]

Kopfverschiebung infolge der Verformung der Schubverbinder uV 

Für die Berechnung der Kopfverschiebung infolge der Verformung der Schubverbinder uV  

wird die Anzahl der Schubverbinder und deren Verschiebungsmodul wie folgt berücksichtigt:

uV =
Kser $ nV

Fi,v,Ed

 
(3.31)

 

mit	 uV	 Kopfverschiebung aus Schubankerverformung  [mm]

	 Fi,v,Ed	 Einwirkende horizontale Kraft in der Kopfrippe  [kN]

	 Kser	 Verschiebungsmodul der Verbinder (z. B. nach ETA)  [kN/mm]

	 nV	 Anzahl der Schubverbinder über die Wandtafelbreite bi
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Abb. 3.9:

Schematisches Vorgehen 

beim kraftbasierten 

Erdbebennachweis  

mit dem Antwortspektrum 

nach EC 8

So wird die Relevanz einer realitätsnahen 

Abschätzung der Steifigkeiten deutlich –  

die Wandsteifigkeit beeinflusst auch direkt  

die Erdbebenkraft.

Die ermittelte Gesamterdbebenkraft wird 

dann über die Höhe des Gebäudes linear oder 

affin zur ersten modalen Form auf die Geschos-

se verteilt. Mit diesen horizontalen Geschoss

lasten können für die gewählte Anordnung der 

Wände im jeweiligen Geschossgrundriss die 

Lasten pro Wand bzw. Bauteil berechnet und 

die Nachweise geführt werden.

3.6 _ Besonderheiten  

bei der Erdbebenbemessung

Bei der Erdbebenbemessung werden kraft-

basierte und verformungsbasierte Nachweis-

verfahren unterschieden. Das in der Praxis am 

häufigsten angewendete Verfahren ist das 

kraftbasierte Antwortspektrumverfahren. 

In diesem Leitfaden wird nur ein einfaches 

Grundverständnis für den Erdbebennach- 

weis vermittelt, um die Notwendigkeit der 

Berücksichtigung aller Verbindungsmittel  

und Plattenlagen bei Holztafelwänden zu 

verdeutlichen.

Das grundsätzliche Vorgehen beim kraft

basierten Antwortspektrumverfahren nach 

Eurocode 8 (EC 8) ist in Abb.3.9 gezeigt. 

Zunächst werden die Masse und Steifigkeit  

der einzelnen Geschosse berechnet. Daraus 

wird die steifigkeitsabhängige Schwing-

zeit (Periode T) des Gebäudes berechnet. 

Damit kann aus dem Antwortspektrum die 

Bemessungsbeschleunigung Se(T) für den 

Gebäudestandort abgelesen werden. Mit der 

Bemessungsbeschleunigung und den Massen 

wird die Gesamterdbebenkraft berechnet. 

Hinweis

Um die Erdbebenlast sicher 

abzuschätzen, ist die Berechnung 

der Wandsteifigkeit mit allen 

Verbindungsmitteln und Platten

lagen notwendig. Dazu wird hier  

der obere Grenzwert der Wand

steifigkeit KoG nach Gleichung (3.18) 

empfohlen.

M4

M3

M2

M1

GA*

S (T)

GA*

GA*

GA*

4

3

2

T1

e 1

Fi,j
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M
S
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F2

F1

F b

1
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In der Erdbebenbemessung ist es vorteilhaft, 

wenn ein Bauteil ein gutmütiges, plastisches 

(duktiles und dissipatives) Verhalten aufweist 

und nicht spröde versagt. Stiftförmige metal-

lische Verbindungsmittel, wie Klammern oder 

Nägel, besitzen i.d.R. ein solches duktiles Trag-

verhalten. Für Holztafelwände ist durch eine 

adäquate Auslegung solcher Verbindungsmit-

tel ein duktiles Tragverhalten unter horizonta-

ler Belastung zu erreichen. Gemäß EC 8 darf in 

der Erdbebenbemessung das duktile Verhalten 

durch den Verhaltensbeiwert q berücksichtigt 

werden. Dieser Verhaltensbeiwert kann für 

genagelte Holztafelwände mit entsprechen-

der Beplankung (z. B. OSB) Werte bis zu q = 4 

erreichen. Grundsätzlich sollte der benötigte 

Verhaltensbeiwert q anhand der Ausnutzung 

unter Erdbebenlasten gewählt und für Holz

tafelwände mit geklammerter Beplankung auf 

q ≤ 2,5 begrenzt werden.

Zu beachten ist hierbei außerdem, dass bei 

einer duktilen Bemessung mit q > 1,5 eine 

sog. Kapazitätsbemessung durchzuführen ist. 

Hierbei werden i.d.R. die Verbindungsmittel 

als duktiles Element ausgewählt und die nicht-

duktilen Bereiche (z. B. Beplankung, Rippen, 

Anschlüsse) mit einem Überfestigkeitsfaktor 

bemessen, um ein insgesamt duktiles Trag

verhalten zu gewährleisten.

Für ein tieferes Verständnis zur Auslegung  

von Holz(tafel)gebäuden in Erdbebengebieten 

wird auf weiterführende Literatur wie  

Walter et al. (2015), Seim (2021) sowie 

Ingenieurkammer-Bau NRW (2011) verwiesen.

Hinweis

Für geklammerte Holztafelwände 

wird eine maximale Einstufung in 

Duktilitätsklasse DCM nach EC 8 und 

eine Begrenzung des Verhaltens-

beiwertes auf q ≤ 2,5 empfohlen. 

Zusätzlich sind auch die weiteren 

Anforderungen an die DCM nach 

EC 8 sowie NA zu berücksichtigen.
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3.7 _ Beispielberechnung der Tragfähigkeit von einer Klammer

In den zwei folgenden Beispielrechnungen wird die Tragfähigkeit auf Abscheren einer Klammer 

zwischen Beplankung und Rippe berechnet – erst für eine, dann für zwei Plattenlagen.

Klammertragfähigkeit auf Abscheren mit einer Plattenlage (Beplankung)

1.	 Eigenschaften der Verbindung:

Klammer: d = 1,5 mm ℓ = 55 mm b = 11,3 mm

Rippe: C24 ρk = 350 kg/m3

Beplankung: OSB t1 = 15 mm

2.	 Lochleibungsfestigkeit der Rippe:

	 ƒh,2,k = 0,082 $ρk $ d
–0,3 = 0,082 $ 350 $ 1,5– 0,3 = 25,4 N/mm2

3. 	 Lochleibungsfestigkeit der OSB-Beplankung:

	 ƒh,1,k = 65 $ d 0,7$ t 0,1 = 65 $ 1,5 –– 0,7 $ 150,1 = 64,2 N/mm2

4. 	 Fließmoment des Verbindungsmittels: 

	 My,Rk = 150 $ d 3 = 150 $ 1,53 = 506 Nmm

5.	� Prüfen der Mindestplattendicke und Mindesteindringtiefe in der Rippe  

(als Alternative zur Berechnung aller Versagensfälle):

 

	 mit  β =  
ƒh,1,k

ƒh,2,k
=

64,2

25,4
= 0,396

 

	 t1,req = 1,15 $ 2 $
64,2 $ 1,5

506
$

1

0,396

0,396+
+1f p = 8,08 mm < 15 mm = t1,vorh

	 t2,req = 1,15 $ 2 $
64,2 $ 1,5

506
$

1 + 0,396

1
+ 1e o = 9,73 mm < 40 mm = t2,vorh

t1

tpen

d

b

ℓ

Abb. 3.10:

System für die Tragfähigkeit  

auf Abscheren einer  

Klammer der Beplankung
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6.	� Charakteristische Abschertragfähigkeit pro Klammerschaft nach EC 5  

(beispielhaft für den bemessungsrelevanten und hier maßgebenden Fall f):

	 Fv,Rk = 1,15 $ 2 $My,k $ƒh,1,k $d $ 1 + β
2 $ β

	 = 1,15 $   2 $ 506 $ 64,2 $ 1,5 $
1 + 0,396

2 $ 0,396
= 270 N

7.	 Seilwirkung:

	 ∆Fv,Rk = 0,25 $ Fax,Schaft ,Rk ≤ μ $ Fv,Schaft , Rk

	 Charakteristischer Ausziehwiderstand pro Klammerschaft

	

	
Fax,Rk,Schaft = min

ƒax,k $ d $ tpen = 4,9 $ 1,5   $ 30 = 220 N

ƒhead,k $ 2
b $ d

= 36 $
2

11,3 $ 1,5
= 305 N

= 220 N

Z

[

\

]]]]]
]]]]]

	 mit Ausziehparameter

 	 ƒax,k = 4,9 N/mm2 z. B. nach ETA

	 und wirksamer Eindringtiefe (Begrenzung nach EC 5/NA auf 20d)

	 tpen = ℓ t1 = 55 –– 15 = 40 mm ≤ 20 $ d = 20 $1,5 = 30 mm

	 und Kopfdurchziehparameter

 	 ƒhead,k = 36 N/mm² z. B. nach ETA

	 Seilwirkung (Anteil zur Begrenzung der Seilwirkung für beharzte Klammern μ = 0,5)

	
∆Fv,Rk = 0,25 $ 220 N = 55 N ≤ µ $ Fv,Schaft , Rk = 0,5 $ 270 N = 135 N

	 ∆Fv,Rk = 55 N

8.	 Charakteristische Schertragfähigkeit pro Klammer inkl. Seilwirkung:

	 Fv + ∆F = 2 $ (270 + 55 ) = 650 N
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Abb.  3.11:

System für die Tragfähigkeit  

auf Abscheren einer  

Klammer der Bekleidung

Klammertragfähigkeit auf Abscheren mit zwei Plattenlagen (Beplankung + Bekleidung)

1.	 Eigenschaften der Verbindung:

Klammer: d = 1,5 mm ℓ = 55 mm b = 11,3 mm

Rippe: C24 ρk = 350 kg/m3

Beplankung: OSB t1 = 15 mm

Bekleidung: GFB t2.Lage = 18 mm

2.	� Bei der Klammer durch beide Plattenlagen ändert sich lediglich die Seilwirkung: 

Charakteristischer Ausziehwiderstand pro Klammerschaft

	
Fax,Rk,Schaft = min

fax,k $ d $ tpen = 4,9 $1,5 $ 22 = 162 N

fhead,k $ 2
b $ d

= 36 $
2

11,3 $ 1,5
= 305 N

= 162 N
Z

[

\

]]]]]
]]]]]

	 mit Ausziehparameter

 	 ƒax,k = 4,9 N/mm2 z. B. nach ETA

	 und wirksamer Eindringtiefe (Begrenzung nach EC 5/NA auf 20 d)

	 tpen = L t1 t2.Lage = 55 ––– 15 – 18 = 22  mm ≤ 20 $ d = 30 mm

	 und Kopfdurchziehparameter

 	 ƒhead,k = 36 N/mm² z. B. nach ETA

	 Seilwirkung (Anteil zur Begrenzung der Seilwirkung für beharzte Klammern μ = 0,5)

	 ∆Fv,Rk = 0,25 $ 162  N = 40,5 N ≤ µ $ Fv,Schaft, Rk = 0,5 $ 270 N = 135 N

	 ∆Fv,Rk = 40,5  N

3.	 Charakteristische Schertragfähigkeit pro Klammer inkl. Seilwirkung:

	 Fv + ∆F = 2 $ (270 + 40,5) = 621 N

t1

d

tpen

b

ℓ
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3.8 _ Beispielberechnungen für Holztafelwände mit einer und zwei Plattenlagen

In den zwei folgenden Beispielrechnungen wird die Tragfähigkeit und der obere Grenzwert der 

Steifigkeit berechnet – erst für eine Wand mit einer, dann für eine mit zwei Plattenlagen.

Holztafelwand mit nur einer Plattenlage (Beplankung)

1.	 Eigenschaften der Verbindung:

Klammern: d = 1,5 mm ℓ = 55 mm b = 11,3 mm s = 75 mm

Rippen: C24 ρm = 420 kg/m3

Beplankung: einseitig OSB ρm = 600 kg/m3 G = 1.080 N/mm² t1 = 15 mm

2.	 Wandabmessungen:

	 bi = 2,50 m;  h = 2,50 m

3.	 Tragfähigkeit auf Abscheren eines Verbindungsmittels:

	
Ff,Rd = kmod $ γM

Fv + ∆ F
= 1,0 $

1,3
650

= 500 N (mit Fv+∆F aus Kapitel 3.7)

4. 	 Wandtafeltragfähigkeit aus Tragfähigkeit der Verbindungsmittel:

 

	  Fi,v,Rd =
sj

Ff,Rd,j

j

∑ $ bi  $ ci =
75 mm
500 N

 $ 2,5 m  $ 1,0 = 16,7 kN
 
 

	 mit  ci = 1,0;  da bi = 2,5 m ≥ 1,25 m = b0 =
2
h

=
2

2,5

	

h

Fi,v,Ed

Fi,t,Ed i,c,Ed

i,v,EdF

F

bi 

Abb. 3.12:

Beispiel zur Berechnung 

der Wandtragfähigkeit  

mit einer Plattenlage
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5.	� Kopfverschiebung infolge Verformung der Verbindungsmittel unter „1-Last“ 

mit einem effektivem Verbindungsmittelabstand von:

	
se� = s1.Lage = 75 mm  (nur eine Plattenlage)

	 sowie einem Verschiebungsmodul pro Klammer von

	 Kser = 2 $
80

ρm
1,5 $ d 0,8

= 2 $
80

5021,5 $ 1,50,8

= 389 N/mm

	 mit einer mittleren Rohdichte von

	 ρm = ρm,1 $ρm,2 = 420 $ 600 = 502 kg/m3

	 ergibt sich eine Kopfverschiebung infolge „1-Last“ zu

	

	 uK =
Kser,1 /seff,1 + Kser,2 /seff,2

Fi,v,Ed / bi
2

$ (2h $ np,l + 2bi $ np,h)

	 =
389

mm
N

/75 mm 

1 kN/ 2,5 m( ) 2

$ 2 $ 2,5 m  $ 2 + 2 $ 2,5 m $1( ) = 0,463 mm

6.	 Kopfverschiebung infolge Schubverformung der Beplankung unter „1-Last“:

 	
uG =

Gp,1 $ tp,1 + Gp,2 $ tp,2( )

Fi,v,Ed / bi $ h
$103

	
=

1.080
mm2

N
$ 15 mmd n

1kN/2,5 m( ) $ 2,5 m
$103 = 0,062 mm

7.	 Steifigkeit zur Bestimmung der Erdbebeneinwirkungen des Gebäudes: 

	
KoG =

0,463 mm + 0,062 mm
1 kN

= 1,90 kN/mm

27BEMESSUNG UND AUSFÜHRUNG VON AUSSTEIFENDEN HOLZTAFELWÄNDEN 

BEMESSUNG VON HOLZTAFELWÄNDEN MIT MEHREREN PLATTENLAGEN

holzbau statik aktuell  |  05  |  2025 –10



Abb. 3.13:

Beispiel zur Berechnung 

der Wandtragfähigkeit  

mit zwei Plattenlagen

Holztafelwand mit zwei Plattenlagen (Beplankung + Bekleidung)

1.	 Eigenschaften der Verbindung:

Klammern: d = 1,5 mm ℓ = 55 mm s1 = s2 = 75 mm b = 11,3 mm

Rippen: C24 ρm = 420 kg/m3

Beplankung: einseitig OSB ρm = 600 kg/m3 Gp = 1.080 N/mm² t1 = 15 mm

Bekleidung: einseitig GFB Gc = 1.600 N/mm² t2.Lage  = 18 mm

2.	 Wandabmessungen:

	 bi = 2,50 m;  h = 2,50 m

3.	 Abschertragfähigkeit eines Verbindungsmittels der 1. Plattenlage (OSB-Beplankung):	

	
Ff,Rd,1 = kmod $ γ M

Fv +∆ F
= 1,0 $

1,3
650

= 500 N (mit Fv+∆F aus Kapitel 3.7)

	 Abschertragfähigkeit eines Verbindungsmittels der 2. Plattenlage (GFB-Bekleidung)

	
Ff,Rd,2 = 1,0 $

1,3
621

= 478 N (mit Fv+∆F aus Kapitel 3.7)

4.	 Wandtafeltragfähigkeit aus Tragfähigkeit der Verbindungsmittel:

 

	  Fi,v,Rd =
sj

Ff,Rd,j

j
∑ $ bi  $ ci =

75 mm
500 N

+
75 mm
478 Nd n  $ 2,5 m $1,0 = 32,6 kN 

 

	 mit  ci = 1,0;  da bi = 2,5 m ≥ 1,25 m = b0 =
2
h

=
2

2,5

	

h

Fi,v,Ed

Fi,t,Ed i,c,Ed

i,v,EdF

F

b i 
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5.	� Kopfverschiebung infolge Verformung der Verbindungsmittel unter „1-Last“ 

mit einem effektivem Verbindungsmittelabstand von:

	 seff =
nLagen

s1.Lage
=

2
75 mm

= 37,5 mm (zwei Plattenlagen mit gleichem s)

	 sowie einem Verschiebungsmodul pro Klammer von

	 Kser = 2 $
80

ρm
1,5 $ d 0,8

= 2 $
80

5021,5 $ 1,50,8

= 389 N/mm

	 mit einer mittleren Rohdichte von

	 ρm = ρm,1 $ ρm,2 = 420 $ 600 = 502 kg/m3

	 ergibt sich eine Kopfverschiebung infolge „1-Last“ zu

	

	 uK =
Kser,1 /seff,1 + Kser,2 /seff,2

Fi,v,Ed / bi
2

$ (2h $ np,l + 2bi $ np,h)

	 =
389

mm
N

/ 37,5 mm 

1 kN/ 2,5 m( )2

$ 2 $ 2,5 m $1 + 2 $ 2,5 m $1( ) = 0,154 mm

6.	 Kopfverschiebung infolge Schubverformung von Beplankung und Bekleidung unter „1-Last“:

 	
uG =

Gp,1 $ tp,1 + Gc,1 $ tc,1 + Gp,2 $ tp,2 + Gc,2 $ tc,2( )

Fi,v,Ed / bi $ h
$ 103

	
=

1.080
mm2

N
$ 15 mm + 1.600

mm2

N
$ 18 mmd n

1kN/2,5 m( ) $ 2,5 m
$ 103 = 0,022 mm

 
 
 

7.	� Oberer Grenzwert der Wandsteifigkeit zur  

Bestimmung der Erdbebeneinwirkungen des Gebäudes:

	
KoG =

0,154 mm + 0,022 mm
1 kN

= 5,68 kN/mm
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Fazit zu den Beispielberechnungen  

auf Holztafelwandebene

Die Beispielrechnungen verdeutlichen die 

mögliche Steigerung der horizontalen Wand-

steifigkeit für den oberen Grenzwert (KoG) 

durch die Bekleidungslage, die im Vergleich  

zu der Berechnung mit ausschließlich der 

Beplankungslage auftritt (siehe Tabelle 3.2).

Zusätzlich wird jedoch auch die Wandtrag

fähigkeit durch die Bekleidungslage erhöht, 

da deren Verbindungsmittel den Verbund 

zwischen Beplankung und Rippen verstärken.

Tabelle 3.2:

Gegenüberstellung der Ergebnisse der Bespielrechnungen auf Wandebene
 

Wandtragfähigkeit Wandsteifigkeit

OSB 16,7 kN 1,90 kN/mm

OSB + GFB 32,6 kN (+ 95 %) 5,68 kN (+ 200 %)
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Abb. 3.14:

Geometrie des  

Beispielgebäudes  

und Aufbau  

der aussteifenden  

Holztafelwand

3.9 _ Beispielberechnungen  

an einem Gebäude

In diesem Beispiel wird ein fiktives vier- 

geschossiges Bürogebäude betrachtet.  

Es soll den Unterschied in den Ergebnissen  

der Bemessung mit und ohne Berück-

sichtigung der Bekleidung aufzeigen. 

Das Gebäude ist 12 m hoch und der Gebäude

klasse 4 zuzuschreiben. Somit ist ein Feuer

widerstand von R60 erforderlich. Da die 

Grundfläche unter 200 m² liegt, ist eine 

brandschutztechnisch reduzierte Bekleidung 

möglich. Es wurde ein Wandaufbau von  

12 mm OSB + 18 mm GFB gewählt. In der 

Berechnung wird nur die X-Achse betrachtet. 

Die Aussteifung in X-Richtung erfolgt  

nur über die mittigen Wandtafel mit einer 

Länge von 6,25 m.

Die Widerstände (Schubfluss in den Verbin

dungsmitteln) und Steifigkeiten können mit 

den oben beschriebenen Formeln berechnet 

werden. Die Steifigkeit enthält nur die Ver

formungsanteile der Verbindungsmittel uK 

und der Platten uG. Die übrigen Verformungs-

anteile werden auf der sicheren Seite liegend 

vernachlässigt.

14,00 

6,25

12
,0

0

6,25

12
,0

0

3
,0

0
3

,0
0

3
,0

0
3

,0
0

+ 0,00

+ 3,00

+ 6,00

+ 9,00

+ 12,00

Bekleidung: 18 mm GFB

Beplankung: 12 mm OSB

Klammern: ø 1,8 mm 

ℓ = 65 mm, s = 75 mm

Horizontale Tragfähigkeit für beide Berechnungsvarianten

 

1.	 Eine Plattenlage:	� ƒs,k = 24,2  kN/m  

 

 ƒs,d =
γ M

kmod
ƒs,k =

1,0

1,1
$ 24,2 = 26,6 kN/m

2.	 Zwei Plattenlagen:	� ƒs,k = 48,2  kN/m  

 

 ƒs,d =
γ M

kmod
ƒs,k =

1,0

1,1
$ 48,2 = 53,0 kN/m
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Abb. 3.15:

Massenverteilung  

im Beispielgebäude

Wandsteifigkeit für die Erdbebenauslegung

1.	 Eine Plattenlage:	  �K = 9.160  N/mm  

2.	 Zwei Plattenlagen:	 KoG = 39.250  N/mm (oberer Grenzwert)

Für die Erdbebenberechnung werden die wirksamen Massen der Geschosse benötigt.  

Diese werden mit folgender Formel berechnet:

	 M = Gkj∑ ∑ ψEi $ Qki+( ) / 9,81

mit	 M	 Wirksame Geschossmasse  [t]

	 Gki	 Eigengewicht aus Konstruktion + Ausbaulasten + Fassade, etc.  [kN]

	 Qki	 Veränderliche Last  [kN]

	 ψ2	 0,5 für Schneelasten; 0,3 für Wohn- und Bürogebäude  [-]

	 ϕ	 1,0 für Verkehrslasten des Geschosses; 0,7 für Verkehrslasten anderer Geschosse  [-]

In diesem Beispiel wird für das Dach mit einer Masse von 73,7 t und für die Geschosse  

mit 115,2 t gerechnet. Die Verteilung der Massen ist in Abb. 3.15 dargestellt.

Die Periode bzw. Schwingzeit des Gebäudes lässt sich mit unterschiedlichen Formeln abschätzen. 

In diesem Beispiel wird sie wie folgt nach der Rayleigh-Methode berechnet: 

1.	 Eine Plattenlage:  �   TOSB = 2π
Fi   $  ui,ges

mi∑

∑

  $  u i,ges
2

= 1,87 s

2.	 Zwei Plattenlagen:  � TOSB + GFB = 2π
Fi   $  u i,ges

mi∑
∑

  $  u i,ges
2

= 0,90 s

Das Gebäude liegt in einem Gebiet mit einer spektralen Antwortbeschleunigung von  

SaP,R  = 2,646 m/s² sowie Baugrundklasse C und Untergrundklasse S. Das Antwortspektrum  

ist in Abb. 3.16 dargestellt. Aus dem Antwortspektrum lässt dich die Beschleunigung Se(T) für  

die Variante ohne (OSB) und die Variante mit Bekleidung (OSB+GFB) ablesen (siehe Abb. 3.16).

Mithilfe von Se(T) kann mit der folgenden Formel die Erdbebenersatzkraft ermittelt werden:

	 Fb Se(T) · m · λ=

mit	 Fb	 Erdbebenersatzkraft  [kN]

	 Se(T)	 Bemessungsbeschleunigung  [m/s²]

	 m	 Mitschwingende Masse  [-]

	 λ	 0,85 bei ≥ 3 Geschossen und Ti ≤ 2 · Tc; sonst 1,0  [-]

1   =M

2   = M

3   = M 115,2 t

115,2 t

115,2 t

4 t 7,37 =M
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Die elastischen Gesamterdbebenkräfte ergeben sich damit in unserem Beispiel zu:

1.	 Eine Plattenlage:	� Fb = 0,67 · 419 · 1,0 = 282 kN

2.	 Zwei Plattenlagen:	 Fb = 1,40 · 419 · 0,85 = 497 kN

Es wird gezeigt, dass die Erdbebenkraft mit Berücksichtigung der zweiten Plattenlage deutlich 

größer ist. Für die Bemessung wird dann der erforderliche q-Faktor wie folgt berechnet (wie oben 

beschrieben sollte dabei der q-Faktor geklammerter Holztafelwände auf 2,5 begrenzt werden):

1.	 Eine Plattenlage:	  �qerf,OSB =
26,6 kN/m  $  6,25 m

282 kN
= 1,70 ≤ 2,5   

2.	 Zwei Plattenlagen:	  qerf,OSB + GFB =
53,0 kN/m  $  6,25 m

497 kN
= 1,50 ≤ 2,5

 

Der erforderliche Verhaltensbeiwert qerf (also die Ausnutzung) ist trotz geringerer Erdbebenlasten 

bei der Berechnung mit nur einer Plattenlage höher als bei der realitätsnahen Berücksichtigung 

von beiden Plattenlagen.

Für die Bemessung der Zugverankerung wird ein q-Faktor von 1,5 angewandt (elastische  

Bemessung), so kann die Kapazität der Anker praxisnah gewährleistet werden. Die Momente am 

Fußpunkt und die daraus resultierenden Zugkräfte in den Ankern ergeben sich vereinfacht zu:

1.	 Eine Plattenlage:	 M =
1,5

282 kN
$ 12 m $

3
2

= 1.505 kNm

		  Z = 1.505 kNm / 6,25 m = 241 kN

2.	 Zwei Plattenlagen:	 M =
1,5

497 kN
$ 12 m $

3
2

= 2.648 kNm

		  Z = 2.648 kNm / 6,25 m = 424  kN

Von der Zugkraft wird die Auflast aus dem Gebäude abgezogen.  

Je Wandende liegt eine Auflast von F = 311 kN vor.  

Daraus ergeben sich folgende resultierende Zugkräfte:

1.	 Eine Plattenlage:	 Zres,OSB = 241 – 311 = -70 kN (überdrückt)

2.	 Zwei Plattenlagen:	 Zres,OSB+GFB = 424 – 311 = 113 kN

0,0

1,5

1,0

2,0

2,5

3,0

Periode T [s]
0 1 5,1 2 2,5 30,5

0,5
Antwortspektrum
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12 OSB + 18 GFB

B
em
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su

n
g
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u
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Hinweis

Bei der Berechnung inklusive Bekleidung 

können deutlich größere abhebende Kräfte 

entstehen, die bei der Auslegung der 

Verankerungen zu berücksichtigen sind.

Abb. 3.16: 

Antwortspektrum am  

Beispielstandort  

und Ablesen von Se(T)  

für beide Varianten
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4 _ Konstruktion und Ausführung

Konstruktion und Ausführung  

von aussteifenden Holztafelwänden

Dieses Kapitel behandelt die fachgerechte 

Konstruktion und Ausführung tragender  

und aussteifender Holztafelwände mit brand-

schutztechnisch wirksamer Bekleidung.

In diesem Leitfaden wurden die für das 

Tragverhalten relevanten konstruktiven 

Anforderungen aus den bauaufsichtlich 

relevanten Regelwerken zusammengetragen. 

Für viele Regelwerke liegen derzeit neue 

Entwürfe vor. In solchen Fällen wurden die 

Entwürfe berücksichtigt, um den aktuellen 

Stand der Technik abzubilden. Die verwende-

ten Regelwerke sind in Tabelle 4.1 aufgeführt.

Tabelle 4.1:

Maßgebende Regelwerke für aussteifende Holztafelwände

Mechanische Festigkeit und Standsicherheit

DIN EN 1995-1-1/NA: Nationaler Anhang – Bemessung und Konstruktion von Holzbauten – Allgemeine Regeln und Regeln für den Hochbau

prEN 1995-1-1 a): Bemessung und Konstruktion von Holzbauten – Allgemeine Regeln und Regeln für den Hochbau

prEN 1995-1-2 a): Bemessung und Konstruktion von Holzbauten – Tragwerksbemessung für den Brandfall

prEN 1998-1-2 a): Auslegung von Hochbauten gegen Erdbeben – Hochbauten

Brandschutz

MHolzBauRL: Muster-Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Bauteile und Außenwandbekleidungen in Holzbauweise

MBO: Musterbauordnung

Herstellung und Ausführung

DIN 1052-11: Herstellung und Ausführung von Holzbauwerken – Vorgefertigte Wand-, Decken- und Dachelemente

prEN 1995-3 a): Bemessung und Konstruktion von Holzbauten – Ausführung

a)  Noch nicht bauaufsichtlich eingeführter Entwurf
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Abb. 4.1:

Geschossausschnitt  

für eine Übersicht  

über vorhandene  

Bauteilkomponenten

In den folgenden Abschnitten werden die 

verschiedenen Komponenten einer Holz

tafelwand nacheinander durchlaufen.  

Die in Abb. 4.1 aufgeführte Gesamtübersicht 

zeigt eine schematische Darstellung aller in 

diesem Leitfaden betrachteten Komponenten 

und Aspekte.

In der Praxis erfolgt die konstruktive Durch-

bildung nicht nur anhand von Konstruk-

tionsanforderungen für die Tragfähigkeit. 

Stattdessen müssen in der „Ausführungs- und 

Werkstattplanung“ weitere Anforderungs
bereiche beachtet werden, die nicht Teil dieses 

Leitfadens sind. Dazu gehören bautechnische 

Nachweise zu Brand-, Wärme-, Feuchte-  

und Schallschutz. Zusätzliche Anforderungen 

können sich aus Holzschutz, Luftdichtheit, 

Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz 

ergeben. Außerdem sind die Vorgaben aus 

Verwendbarkeitsnachweisen für Bauprodukte 

und individuelle Anforderungen des Bauherrn 

zu beachten.
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4.1 _ Holzrippen

Die Holzrippen (ehemals auch Stiel, Schwelle 

und Rähm genannt) bilden das Grundgerüst 

von Holztafeln. I.d.R. werden die Rippen aus 

Vollholz (z. B. Konstruktionsvollholz), Balken

schichtholz oder Brettschichtholz (BSH) 

hergestellt. Es können jedoch auch andere 

Produkte mit höheren Festigkeiten, wie 

Furnierschichtholz (LVL), zur Anwendung 

kommen, bspw. um höhere Querdruck

spannungen aus vertikalen Rippen in der  

Fußrippe abtragen zu können. Eine aus

führliche Liste möglicher Holzrippenprodukte  

inkl. Produktnormen enthält DIN  1052-11.

Die Querschnittsabmessungen der Holzrippen 

ergeben sich grundsätzlich aus den bau

technischen Nachweisen der Fachplanungen 

(z. B. Baustatik). Der Regelabstand der Rippen 

beträgt 625 mm (siehe Abb. 4.2). Für eine 

einfachere Herstellung werden die Holzrippen 

i.d.R. konstruktiv verschraubt. Die hierfür 

verwendeten Schrauben werden nicht für die 

Tragfähigkeit angesetzt, weshalb für sie keine 

konstruktiven Anforderungen bestehen.

Insgesamt ergeben sich für Holzrippen die in 

Tabelle 4.2 aufgeführten Anforderungen.

Kopfrippe

Randrippe
Innenrippe

Fußrippe

Dämmung

Schnitt A-AAnsicht

≤ 625 mm
Rippenabstand

≥ 80 mm

Schnitt A-A 

Schnitt A-A

Abb. 4.2: 

Holzrippen einer Holztafelwand, teilweise ausgefacht mit Dämmung

Tabelle 4.2:

Anforderungen an Holzrippen nach  

prEN 1995-1-1 und -2, prEN 1998-1-2  

und MHolzBauRL

prEN 1995-1-1: – � Es sollten keine Lücken zwischen  
den Rippen vorhanden sein.

– � Fuß- und Kopfrippe sollten senkrecht 
zur Wandebene gehalten sein.

prEN 1998-1-2: – � Die Rippen aussteifender Wände 
sollten aus in regelmäßigem  
Abstand angeordneten  
vertikalen Rippen, einer Fußrippe 
und einer Kopfrippe bestehen.

prEN 1995-1-2 – � Der maximale Rippenabstand  
sollte 625 mm betragen.

– � Die Querschnittshöhe  
der Rippen sollte, wie die  
Mindestdicke der Dämmschicht,  
bei einem Rippenabstand ≤ 625 mm, 
80 mm betragen.

MHolzBauRL: – � Bei Anwendung der vereinfachten 
Nachweistabellen muss ein 
maximaler Rippenabstand von 
625 mm angesetzt werden. 

– � Für raumabschließende Bauteile 
ohne zusätzlichen Nachweis  
ist eine Querschnittshöhe der  
Rippen von 80 mm einzuhalten. 
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Abb.  4.3:

Beplankung  

einer Holztafelwand

Die geforderte Mindestdicke der Beplankung 

t1,req nach EC 5 kann nach Gleichung (4.1.) 

bestimmt werden. Sie berücksichtigt die 

gewünschte Versagensart (f) der Verbindungs-

mittel.

4.2 _ Beplankung

Die Beplankung ist nach DIN 1052-11 eine 

statisch wirksame Schicht, die zusätzlich 

bauphysikalische und brandschutztechnische 

Funktionen übernehmen kann. Eine Übersicht 

aller geregelten Materialien inkl. Produkt

normen ist in DIN 1052-11 enthalten.

t1,req = 1,15 $ 2
fh,1,k $ d

My,k
$

1

β

β
+

+
1f p

 

(4.1)

 

mit	 β =
ƒh,1,k

ƒh,2,k

	 d	 Durchmesser des Verbindungsmittels  [mm]

	 My,k	 Charakteristisches Fließmoment nach prEN 1995-1-1, Tabelle 11.8  [Nmm]

	 ƒh,1,k	� Charakteristische Lochleibungsfestigkeit der Beplankung  

nach prEN 1995-1-1, Tabelle 11.7  [N/mm²]

	 ƒh,2,k	� Charakteristische Lochleibungsfestigkeit der Rippen  

nach prEN 1995-1-1, Tabelle 11.7  [N/mm²]

Bei Anwendung des Erdbebennachweises nach prEN 1998-1-2 gelten erhöhte Anforderungen 

an die Beplankungsplatten. Für DC2 sind nur Materialien nach Abschnitt 13.3.2(4) (z. B. Gipsfaser-

platten oder OSB mit einer Mindestdicke von 12 mm) und für DC3 nur Sperrholz und OSB nach 

Abschnitt 13.3.2(4) als Beplankung zulässig.
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Abb. 4.4:

a) � Zweilagige Bekleidung  

einer Holztafelwand;

b) � Beplankung mit bau-

physikalischer Funktion 

+ Bekleidungslage

4.3 _ Bekleidung

Als Bekleidung werden nach DIN 1052-

11 statisch nicht wirksame Schichten mit 

i.d.R. nur bauphysikalischen Funktionen 

bezeichnet. Eine brandschutztechnisch wirk-

same Bekleidung schützt z. B. die dahinter

liegenden tragenden und aussteifenden 

Bauteilkomponenten über einen bestimmten 

Zeitraum vor Abbrand.

Die Definition von DIN 1052-11 wird in diesem 

Leitfaden erweitert und eine Möglichkeit zum 

planmäßigen Ansetzen der Bekleidung als 

mitwirkend bei der Steifigkeit von Holz-

tafelwänden vorgestellt. Außerdem wird 

gezeigt wie man die Verbindungsmittel der 

Bekleidung als mittragend ansetzt.

Allgemeine konstruktive  

Anforderungen an die Bekleidung

Eine Brandschutzbekleidung von Holztafel-

wänden ist nach MHolzBauRL mindestens 

zweilagig auszuführen (mit Ausnahme der 

äußeren Bekleidung von Außenwänden).  

Sie muss aus nichtbrennbaren Baustoffen 

bestehen. Außerdem darf die erste Platten- 

lage beim Standsicherheitsnachweis als 

Beplankung angerechnet werden.

Feuerwiderstandsfähigkeit

Eingangs muss, bspw. aus dem Brandschutz-

konzept, die geforderte Feuerwiderstands

fähigkeit der Holztafelwand nach MBO 

bekannt sein (z. B. „hochfeuerhemmend“).  

In Abhängigkeit der Feuerwiderstandsfähig-

keit fordert die MHolzBauRL unterschiedliche 

Hinweis

In der Praxis werden u.a. Brandschutzbekleidungen mit 

K2-Klassifizierung nach DIN EN 13501-2 eingesetzt.  

Die Minutenzahlen der Schutzzeiten tch und K2 können 

nach MHolzBauRL als gleichwertig angesehen werden 

(z. B.: tch entspricht K260). Bei beiden Konzepten darf die 

Brandschutzbekleidung während der Schutzzeit nicht ver-

sagen. Sie unterscheiden sich jedoch in folgender Hinsicht:

Die Schutzzeit tch ist die Zeit bis zum Beginn des  

Abbrands des geschützten Holzes, wobei die Abbrand-

grenze der 300°C-Isotherme entspricht.

Für die Brandschutzfunktion K2 darf im Prüfzeitraum  

die mittlere Temperatur um höchstens 250° C und  

die maximale Temperatur um höchstens 270° C bezogen  

auf die Anfangstemperatur ansteigen.

a) �

b) �
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Mindestdicke der Bekleidung

Die MHolzBauRL beinhaltet ein Konzept zur 

Konstruktion tragender und/oder raum

abschließender Holztafelwände. Für Wände, 

die nach diesem Konzept erstellt werden, 

gilt der Nachweis der darin angegebenen 

Feuerwiderstandsfähigkeit als erfüllt. Dieses 

vereinfachte Nachweiskonzept stellt die in 

Tabelle 4.3 gezeigten Anforderungen an die 

Mindestdicke der Bekleidung.

Schutzzeiträume tch (z. B. tch= 60 min). Die 

Größe tch stammt aus prEN 1995-1-2 und gibt 

den Zeitpunkt an, bis zu dem die Brandschutz-

bekleidung das dahinter liegende Material vor 

Abbrand schützt. tch löst damit die bisherige 

K2-Klassifizierung ab. Dieser Zeitpunkt ist 

entweder beim Versagen der Bekleidung oder 

mit Beginn des Abbrands der geschützten 

Bauteile erreicht.

Die Feuerwiderstandsfähigkeit lässt sich  

durch diverse Wandaufbauten erreichen 

und kann nach Anhang 1 der MHolzBauRL 

nachgewiesen werden. Alternativ kann ein 

vereinfachtes Nachweisverfahren mit vor-

gegebenen Bekleidungsanordnungen und 

-dicken angewendet werden, das im Folgenden 

vorgestellt wird.

Tabelle 4.3:

Anforderungen an die Bekleidung gemäß vereinfachten Nachweistabellen nach MHolzBauRL

Feuerwiderstandsfähigkeit Material Mindestdicke

Abweichend a) feuerbeständig 
(tch ≥ 90 min)

Gipsfaserplatte c) 2 x 18 mm

Gipsplatte d) 2 x 18 mm

Hochfeuerhemmend 
(tch ≥ 60 min)

Gipsfaserplatte 2 x 15 mm

Gipsplatte 2 x 15 mm

Abweichend a) hochfeuerhemmend  
mit reduzierter Bekleidung b)

(tch ≥ 30 min)

Gipsfaserplatte 2 x 12,5 mm

Gipsplatte 2 x 12,5 mm

1. Lage Holzwerkstoffplatte e)

2. Lage Gips(faser)platte
12 mm
18 mm

a) � „Abweichend“ bedeutet, dass Bauteile in dieser Bauweise nicht der Definition feuerbeständiger bzw.  
hochfeuerhemmender Bauteile nach §26 Abs. 2 Satz 3 MBO entsprechen. Sie müssen davon abweichend gemäß  
den Technischen Baubestimmungen nach §85a MBO feuerbeständig bzw. hochfeuerhemmend sein.  
Ihre Anwendbarkeit ist in §26 Abs. Abs. 2 Satz 4 MBO geregelt.

b) � Die Anwendung abweichend hochfeuerhemmender Bauteile mit reduzierter Bekleidung ist nur bei  
Gebäuden mit Nutzungseinheiten ≤ 200 m² zulässig. Sie dürfen nicht auf Wände anstelle von Brandwänden  
gemäß § 30 Abs. 3 Satz 2 Nr. 1 und 2 MBO und § 35 Abs. 4 Nr. 2 MBO angewendet werden.

c) � Gipsfaserplatten (Rohdichte ≥ 1.100 kg/m³) nach DIN EN 15283-2:2009-12 oder ETA
d) � Gipsplatten nach DIN 18180:2014-09 und DIN EN 520:2009-12
e) � Holzwerkstoffplatten (Rohdichte ≥ 500 kg/m³) nach DIN EN 13986:2015-06
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Abb  4.5:

Anordnung von  

Beplankung und Bekleidung

4.4 _ Plattenanordnung und  

Plattenfugenausbildung

Eine korrekte Anordnung der Beplankung 

auf den Holzrippen ist für die Ausbildung 

der aussteifenden Wirkung von Holztafel-

wänden bedeutend. Zudem muss durch eine 

fachgerechte Anordnung der Bekleidung und 

die Plattenfugenausbildung die Brandschutz

wirkung sichergestellt sein. Deshalb werden 

hieran Anforderungen nach Tabelle 4.4 gestellt.

Bekleidung nach MHolzBauRL:

(zweite Lage versetzt angeordnet)
mindestens zweilagig

Beplankung

Hinterlegter
Plattenrand

maximal ein 
horizontaler Stoß

Fugenversatz
a) b)

Hinterlegter Plattenrand

Fugenbreite

Tabelle 4.4:

Anforderungen an die Plattenanordnung und Plattenfugenausbildung  

nach prEN 1995-1-1 und -2 und MHolzBauRL

prEN 1995-1-1: – � Holztafelwände mit freien Beplankungsrändern dürfen nicht hergestellt werden.
– � Ist die Plattenhöhe geringer als die Wandhöhe, darf die Beplankung nicht mehr als einen 

horizontalen Stoß haben. Diese müssen mit Holzrippen hinterlegt sein, sodass Schubkräfte 
übertragen werden können (keine „schwebenden Stöße“).

– � Findet das vereinfachte Berechnungsmodell nach prEN 1995-1-1, Abschnitt 13.3.2 Anwendung, 
dürfen entlang der Wandlänge maximal zwei Beplankungsplatten mit der Länge ℓ ≤ 0,25h 
nebeneinander angeordnet werden.

prEN 1995-1-2 – � Die Lagen der Bekleidung sollten mit einem Fugenversatz ≥ 60 mm angeordnet werden.
– � Die Fugenbreite s darf maximal 2 mm betragen.

MHolzBauRL: – � Die Stoßfugen der Bekleidung sind direkt auf der Unterkonstruktion anzuordnen.
– � Die Bekleidungsfugen sind mit Fugenversatz, Stufenfalz, Nut- und Federverbindungen oder 

Stumpfstößen nach Anhang 3 der MHolzBauRL auszuführen, sodass durchgängige Fugen 
vermieden werden.

– �� Die Bekleidungslagen sind mit einem Fugenversatz ≥ 100 mm anzuordnen.
– � Für Fugenbreiten s ≤ 0,5 mm sind keine besonderen Maßnahmen zur Fugenausführung in der 

Kontaktfläche oder zur äußeren Abdichtung notwendig. Für Maßnahmen zur Fugenausführung 
bei Fugenbreiten s > 0,5 mm siehe Anhang der MHolzBauRL.
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4.5.1 _ Klammeranordnung

Klammern zusätzlicher Plattenlagen durch

stoßen ebenfalls die darunterliegenden 

Platten und befestigen diese dadurch mit den 

Rippen. Daher sind bei der Wahl der Klammer-

abstände die Klammern aller Plattenlagen zu 

beachten. Dazu wird an dieser Stelle die in 

Abb. 4.6 aufgeführte Klammeranordnung für 

alle Rippen bei Wandtafeln vorausgesetzt.

Für die Bemessung und Klammerung von 

Holztafelwänden werden in Abschnitt 3 die 

Klammerabstände s und seff eingeführt. Diese 

bezeichnen den Abstand der Klammern, aus-

gehend vom Mittelpunkt der Klammerrücken. 

Um die Klammeranordnung nach Abb. 4.6 

zu erreichen, ist s für alle Plattenlagen gleich 

zu wählen. Außerdem müssen s und seff so 

gewählt werden, dass die normativen Mindest- 

und Maximalabstände für a1 eingehalten 

werden.

4.5 _ Klammerverbindungen

Beplankungen und Bekleidungen werden im 

D-A-CH-Raum i.d.R. mit Klammern befestigt, 

daher wird dieses Verbindungsmittel hier 

gesondert betrachtet. Durch Verbindungs

mittel wird die Schubtragwirkung einer 

Holztafelwand als Verbundbauteil aktiviert 

und/oder die Brandschutzbekleidung fest

gehalten. Dazu können beharzte Klammern 

nach DIN EN 14592 verwendet werden. 

Allgemein sind für diese Verbindung An- 

forderungen nach Tabelle 4.5 zu beachten.

Tabelle 4.5:

Allgemeine Anforderungen an die Klammerverbindungen  

nach prEN 1995-1-1 und -2 und MHolzBauRL

prEN 1995-1-1: – � Es sind Klammern nach EN 14592 zu verwenden.
– � Die Beplankung sollte mit allen darunterliegenden Rippen verbunden sein.

prEN 1998-1-2 – � Die Beplankung sollte ein- oder beidseitig mit Schrauben, Nägeln oder Klammern  
auf den Rippen befestigt werden.

– � Für den Nachweis in DC2 dürfen Klammern nach EN 14592:2022, Anhang F,  
zur Befestigung der Beplankung verwendet werden. Für den Nachweis in DC3 sollten keine 
Klammern, sondern stattdessen Nägel nach EN 14592:2022, Anhang F, verwendet werden.

prEN 1995-1-2 – � Bekleidungsplatten sollten an mindestens zwei gegenüberliegenden Kanten  
mit jeweils mindestens zwei Verbindungsmitteln mit der Unterkonstruktion verbunden sein.

– � Bei mehrlagiger Bekleidung sollte jede Platte einzeln befestigt werden.

MHolzBauRL: – � Es sind Klammern gemäß DIN EN 14566:2009-10 zu verwenden.  
Diese dürfen jedoch auch durch mindestens gleichwertige Verbindungsmittel  
nach DIN EN 14592:2012-07 ersetzt werden.

– � Die Brandschutzbekleidung muss direkt in den Rippen befestigt sein.  
Eine Befestigung „Platte-in-Platte“ ist nicht zulässig.
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Die Definition von a1 hat sich für Klammern in prEN 1995-1-1 im Vergleich zum aktuellen  

EC 5 geändert. Der Klammerabstand a1 in prEN 1995-1-1 beschreibt den Abstand zwischen  

den Schaftachsen zweier Klammern parallel zur Faserrichtung.

Der Zusammenhang zwischen diesen Größen seff und a1,1 ergibt sich wie folgt:

seff  =  a1,1  +  aθ (4.2)
 
und
a1,2  =  2  ·  a1,1  +  aθ (4.3)
 
 

mit	 seff	� Effektiver Klammerstand in den Rippen aus den Plattenlagen  [mm]  

(siehe auch Abb. 3.3)

	 a1,1	 Klammerabstand a1 in der ersten Plattenlage  [mm]

	 a1,2	 Klammerabstand a1 in der zweiten Plattenlage  [mm]

	 aθ	� Zusätzlicher Abstand bei Berücksichtigung der  

Klammerrückenbreite unter dem Winkel θ  [mm]; 

aθ  =  cos(θ)  ·  br

	 br	� Klammerrückenbreite  [mm]

Abb. 4.6:

Klammeranordnung  

an Rand- sowie  

Kopf- und Fußrippen  

mit a nach prEN 1995-1-1

s e
s a 1

,2

a 1 ,
1

a ϴ
a 1,

1
a ϴ

a 1 ,
1

a4,1 a4,1 a4,2

a 1
,1

a ϴ
a 1

,1
a 1

,1
a ϴ

a 1,
2

bmin

Schnitt Ansicht

ax,1
ax,2

ϴ

1. Plattenlage 2. Plattenlage

1. Plattenlage

2. Plattenlage

Klammern der Plattenlage

Klammern der anderen Plattenlage

Klammerabstände in der 1. Plattenlage

Klammerabstände in der 2. Plattenlage

Praxistipp

Die Definition des Klammer- 

abstands a1 in Faserrichtung   

nach prEN 1995-1-1 scheint noch 

nicht praxisreif. Daher sollte a1 

zunächst wie bisher in EC 5  

von Klammerrückenmitte zu 

Klammerrückenmitte betrachtet 

werden.
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Abb. 4.7:

Klammeranordnung  

an Innenrippen mit a  

nach prEN 1995-1-1

Auch für die Klammerabstände a2 und a4 rechtwinklig zur Faser werden Mindest- und Maximal-

abstände vorgeschrieben. Da in den Rippen ein Kraftfluss längs zur Faser vorliegt, ist der Rand 

der Rippen unbeansprucht. Daher muss für die Klammern der Beplankung der Abstand a4,c , zum 

unbeanspruchten Rand, angesetzt werden. Die Breite der Rippen ist so zu wählen, dass diese 

Abstände eingehalten werden können. Folglich ergibt sich die Mindestbreite der Rippen bmin zu 

(siehe Abb. 4.7):

bmin  =  a2  +  2  ·  a4  +  2  ·  sin(θ)  ·  br (4.4)
 
 
mit	 a2	 Klammerabstand rechtwinklig zur Faserrichtung  [mm]

	 a4	 Abstand der Klammern zum Rippenrand  [mm]

Die Größe der Mindest- und Maximalabstände der Klammern ist abhängig von 

der Funktion der Platte (Beplankung/Bekleidung). Übernimmt eine Plattenlage 

die Funktion als Beplankung und Bekleidung, sind die maßgebenden Abstände 

für beide Funktionen zu beachten.

Im Folgenden werden die Mindest- und Maximalabstände sowie Mindest

klammerlängen zur Befestigung von Beplankung und Bekleidung vorgestellt.

a 1
,1

a ϴ
a 1

,1
a ϴ

a 1
,1

a 1
,2

a4 ,1 a2 ,1 a4,1 a4 ,2 a4,2

a 1
,1

a
ϴ

a 1
, 1

a ϴ
a 1,

1

a 1,
2

bmin

ax,1
ax,2

ϴ ϴ

1. Plattenlage 2. Plattenlage

1. Plattenlage

2. Plattenlage

Klammern der Plattenlage

Klammern der anderen Plattenlage
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Klammerabstände in der 2. Plattenlage

s e
s

Schnitt Ansicht

Praxistipp

In der Praxis wird häufig eine 

wirtschaftliche Rippenbreite von 

b = 60 mm gefordert. Um diese 

Rippenbreite einhalten zu können, 

wird als Winkel zwischen Klammer-

rücken und Faserrichtung θ = 30° 

empfohlen.
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4.5.2 _ Mindestabstände

Klammern der Beplankung

Die Mindestabstände bei der Befestigung mit Klammern müssen eingehalten werden,  

um ein Aufreißen bzw. Spalten der beanspruchten Beplankung und der Rippen aufgrund zu  

dicht angeordneter Klammern zu vermeiden. Diese sind nach prEN 1995-1-1 wie folgt definiert.

Klammern der Bekleidung

Nach prEN 1995-1-2 und vereinfachten Nachweistabellen nach MHolzBauRL werden für  

die Bekleidung zum Plattenrand bzw. zur Plattenfuge folgende Mindestabstände a4,min gefordert:

a4,min =
15 mm nach MHolzBauRL
10 mm nach prEN 1995-1-2
' (4.5)

 

mit	 a4,min	� Mindestabstand der Klammern zum Plattenrand  

bzw. zur Plattenfuge der Bekleidung

Tabelle 4.6:

Mindestabstände für Klammern in Beplankung und Rippe nach prEN 1995-1-1

a1 a2 a4,c

Gipsfaserplatte (GFB) a) k.A. k.A. 5d

Gipsplatte (GPB) a) k.A. k.A. 7d

OSB, Spanplatte (RPB, CPB) k.A. k.A. 3d b)

Bauholz für tragende Zwecke und  

parallel geschichtetes Holz (SL, PL) c)

15d 5d 5d

a)  Plattendicke t ≥ 10d
b)  4d für Winkel zwischen Klammerrücken und Faserrichtung θ < 30°
c)  Charakteristische Rohdichte ρk ≤ 500 kg/m3
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4.5.3 _ Maximalabstände

Klammern der Beplankung

Die Maximalabstände a1,max sind bei der Befestigung der Beplankung einzuhalten, 

um den wechselwirkenden Kraftfluss zwischen Beplankung und Rippen  

und somit die scheibenartige Tragwirkung von Holztafelwänden sicherzustellen.  

Nach prEN 1995-1-1 werden hierfür folgende Abstände gefordert:

a1,max = min
80d

150 mm
' (4.6)

Klammern der Bekleidung

Um die Brandschutzwirkung der Bekleidung im Brandfall aufrecht zu erhalten, sind für  

die Klammern ebenfalls Maximalabstände einzuhalten. In Abhängigkeit der in Tabelle 4.3 

gewählten Bekleidung sind nach prEN 1995-1-2 und vereinfachten Nachweistabellen nach 

MHolzBauRL die Abstände in Tabelle 4.7 zu beachten.

Nach prEN 1995-1-2 wird für die Bekleidung außerdem der folgende Maximalabstand zum 

Plattenrand bzw. zur Plattenfuge a4,max  gefordert:

a4,max  =  3hp  +  10 mm (4.7)
 

mit	 a4,max	 Maximalabstand zum Plattenrand bzw. zur Plattenfuge der Bekleidung  [mm]

	 hp	 Dicke der Bekleidung  [mm]

Tabelle 4.7:

Maximalabstand der Klammern nach prEN 1995-1-2 und vereinfachten Nachweistabellen nach MHolzBauRL

prEN 1995-1-2 Maximaler Klammerabstand a1max

Gipsfaserplatte 200 mm

Gipsplatte 80 mm

Holzwerkstoffplatte 150 mm

MHolzBauRL 1. Lage a) 2. Lage

2 x Gipsfaserplatte 300 mm 150 mm

2 x Gipsplatte 240 mm 80 mm

1. Lage Holzwerkstoffplatte  2. Lage Gipsfaserplatte 300 mm 150 mm

1. Lage Holzwerkstoffplatte  2. Lage Gipsplatte 240 mm 80 mm

a) � Bei Anwendung der Klammeranordnung, die in diesem Leitfaden vorausgesetzt wird,  
werden die Maximalabstände der 1. Lage nicht maßgebend

Hinweis

Die nach Eurocode 5 mögliche 

Vergrößerung der Verbindungs

mittelabstände für Innenrippen  

wird hier ausgeschlossen , um  

das o.g. Berechnungsmodell  

anzuwenden und die Herstellung  

von Beplankungs- und Bekleidungs

lagen zu vereinheitlichen.
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4.5.4 _ Mindestklammerlänge

Klammern der Beplankung

Um ein Herausziehen des Klammerschafts aus der Unterkonstruktion zu verhindern und Ver

sagensfall (f) sicherzustellen, muss die Klammer ausreichend tief in das Holz eingebunden sein.

Die Mindestklammerlänge ℓmin zur Befestigung der Beplankung (siehe Abb. 4.8) ergibt sich  

aus der Summe der gewählten Beplankungsdicke t1 und der Mindesteindringtiefe t2,req in das Holz 

nach prEN 1995-1-1:

ℓmin  =  t1  +  t2,req (4.8)

 

mit	 t2,req = 1,15 $ 2
fh,2,k $ d

My,k

1+ β

1
+ 1e o ≥ 14d

 

	 t1	 Dicke der gewählten Beplankung  [mm] 

	 β =
ƒh,1,k

ƒh,2,k
-[ ]

	 dp	 Durchmesser des Klammerdrahts  [mm]

	 My,k	� Charakteristisches Fließmoment der Klammer  

nach prEN 1995-1-1, Tabelle 11.8  [Nmm]

	 ƒh,1,k	� Charakteristische Lochleibungsfestigkeit der Beplankung  

nach prEN 1995-1-1, Tabelle 11.7  [N/mm²]

	 ƒh,2,k	� Charakteristische Lochleibungsfestigkeit der Rippen  

nach prEN 1995-1-1, Tabelle 11.7  [N/mm²]
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Klammern der Bekleidung

Die Mindestklammerlänge ℓmin zur Befestigung 

der Bekleidung (siehe Abb. 4.8) kann als  

Summe der durchstoßenen Plattenlagen tp 

und der Mindesteindringtiefe im Holz ℓx,min  

nach prEN 1995-1-2 bestimmt werden.  

Die Mindesteindringtiefe ℓx,min nach 

Tabelle 4.8:

Mindestklammerlängen nach den vereinfachten Nachweistabellen der MHolzBauRL

Mindestklammerlänge ℓmin

Bekleidung 1. Lage 2. Lage

Gipsfaserplatte/Gipsplatte 2 x 18 mm 40 mm 60 mm

Gipsfaserplatte/Gipsplatte 2 x 15 mm 35 mm 50 mm

Gipsfaserplatte/Gipsplatte 2 x 12,5 mm 35 mm 45 mm

1. Lage Holzwerkstoffplatte 12 mm  2. Lage Gipsfaserplatte/Gipsplatte 18 mm 35 mm 50 mm

prEN 1995-1-2 ist i.d.R. maßgebend, trotz- 

dem sollte bei tragenden Verbindungsmitteln  

auch t2,req überprüft werden.

In Abhängigkeit der in Tabelle 4.3 gewählten 

Bekleidung gibt die MHolzBauRL Klammer

längen direkt an (siehe Tabelle 4.8).

Abb. 4.8:

Mindestklammerlänge  

zur Befestigung der Platten:  

a)  Beplankung;  

b)  Zwei Bekleidungslagen

ℓmin ℓmin

ℓx,min tpt1t2,reqa) b)
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Abb.  4.9: 

Ausführung  

kleiner Öffnungen  

nach prEN 1995-1-1

4.6 _ Dämmstoffe

Die Gefache zwischen den Holzrippen werden 

aus Wärme- und Brandschutzgründen voll-

ständig mit Dämmstoffen ausgefüllt. Diese 

haben keine tragende bzw. aussteifende Rele-

vanz. Deshalb sind sie hier nur zur Vollständig-

keit aufgeführt. Als Dämmstoffe können bspw. 

Mineralwolle- oder Holzwolle-Dämmung 

verwendet werden. Eine vollständige Liste 

geregelter Dämmstoffe enthält DIN 1052-11.  

Zudem sind die brandschutztechnischen 

Anforderungen nach MHolzBauRL (z. B. Einbau 

mit Übermaß von 2%) und prEN 1995-1-2 zu 

beachten.
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Tabelle 4.9:

Anforderungen an kleine Öffnungen nach prEN 1995-1-1

Allgemeine Konstruktionsregeln

prEN 1995-1-1: – � Maximale Abmessungen:
	 · � Rechteckige gerahmte Öffnungen: Breite und Höhe 300 mm
	 · � Rechteckige ungerahmte Öffnungen: Breite und Höhe 150 mm
	 · � Kreisrunde ungerahmte Öffnungen: Durchmesser 200 mm
– � Der Abstand zwischen dem Rand der Öffnung und dem nächsten Beplankungsrand  

ist größer oder gleich der maximalen Abmessung der Öffnung.
– � Der Abstand der Mittelpunkte zweier Öffnungen ist ≥ 1,20 m.
– � In einer Beplankungsplatte darf maximal eine Öffnung vorgesehen werden.
– � Für kreisrunde ungerahmte Öffnungen sind  

Sonderregelungen gemäß prEN 1995-1-1 zu beachten.

4.7 _ Öffnungen

Öffnungen beeinflussen das Tragverhalten  

von Wänden und müssen in statischen 

Nachweisen berücksichtigt werden. Kleine 

Öffnungen dürfen jedoch vorgesehen werden, 

ohne dass eine Reduzierung der Schubtrag-

fähigkeit rechnerisch zu berücksichtigen ist. 

Diese müssen gemäß Tabelle 4.9 bzw. Abb. 4.9 

ausgeführt werden. Bei der Ausbildung von 

Öffnungen sind die konstruktiven Brand-

schutzanforderungen nach prEN 1995-1-2  

und MHolzBauRL zu berücksichtigen.
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4.8 _ Verankerung

Aussteifende Holztafelwände werden durch 

Horizontallasten aus Wind, Erdbeben oder 

Imperfektionen in Tafelebene belastet. Um 

ein Kippen der Wand zu vermeiden, muss 

die Wand durch Zuganker oder eine günstig 

wirkende Auflast gesichert werden. Die Zug-

verankerung lässt sich entweder im Inneren 

der Wand oder von außen an den vertikalen 

Randrippen anbringen. Bei innenliegender 

Ausführung muss die Zugverankerung i.d.R. 

durch die Fußrippe geführt werden;  

bei außenliegender Ausführung muss sie  

unter Umständen durch die Beplankung mit 

der Randrippe verbunden werden.

Schubanker verhindern das Gleiten der 

gesamten Wand. Die Lasten werden durch die 

Verankerung in die Unterkonstruktion, wie die 

Stahlbetonbodenplatte oder eine darunter-

liegende Holztafelwand, abgeleitet. An die 

Oberteil zur Vormontage

Winkelteil zur Vormontage

Bolzenanker

Bolzenanker

Unterteil zur
Verankerung im Tragwerk

Fußbodenaufbau
inkl. Estrich

Zuganker

Schubanker
Winkelteil zur
Verankerung im Tragwerk

Verankerung werden nach prEN 1995-1-1 und 

prEN 1998-1-2 konstruktive Anforderungen 

nach Tabelle 4.10 gestellt.

Auch Verankerungen sind brandschutztech-

nisch zu schützen. Dazu werden sie i.d.R. hinter 

der Bekleidung angeordnet und am Ankerfuß 

durch Estrich geschützt. In der Praxis werden 

ein- und zweiteilige Verankerungssysteme 

sowie Steckverbinder angewendet. Abb. 4.10 

zeigt beispielhaft zweiteilige Anker.

Abb. 4.10:

Beispiele einer  

zweiteiligen Zug- und 

Schubverankerung

Tabelle 4.10:

Anforderungen an die Verankerung nach prEN 1995-1-1 und prEN 1998-1-2

prEN 1995-1-1: – � Aussteifende Wände müssen ausreichend gegen Kippen und Gleiten gesichert sein.
– � Das vereinfachte Berechnungsmodell nach prEN 1995-1-1, Abschnitt 13.3.2 darf nur  

angewendet werden, wenn die Wand durch einen Zuganker oder eine Auflast an den  
Randrippen gegen Kippen gesichert ist.

– � Die Zugverankerung soll die Außenrippe direkt mit dem  
darunterliegenden Tragwerk verbinden. 

– � Bei außenliegenden Zugankern:
	 · � Wenn die Zugverankerung direkt auf der Rippe angebracht wird, sollte der Verbindungs-

mittelabstand so an die Netto-Kontaktlänge zwischen Beplankung und Rippen angepasst 
werden, dass die Wandschubtragwirkung nicht beeinträchtigt wird.

	 · � Wenn die Verbindungsmittel der Zugverankerung durch die Beplankung hindurchgehen  
(der Anker also indirekt mit der Rippe verbunden wird), lässt sich die Tragfähigkeit nach  
dem Anhang der prEN 1995-1-1 ermitteln.

prEN 1998-1-2 – � Der Anschluss der Wand am Fundament oder darunterliegenden Wänden sollte mit Zug- 
ankern und/oder Schubankern erfolgen, um die Wand gegen Kippen und Gleiten zu sichern.

– � Bei voll verankerten Wänden sind an den Enden der Wand und von großen Öffnungen  
Zuganker gegen Kippen anzuordnen. Bei nicht voll verankerten Wänden dürfen Wände,  
gemäß prEN 1995-1-1, durch eine Auflast anstelle von Zugankern gegen Kippen gesichert 
werden. Bei Anwendung des Nachweises in DC2 und DC3 sollten nur voll verankerte Wände 
Verwendung finden.

– � Schubanker sollten gleichmäßig über die Wandlänge verteilt werden.
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Abb. 4.11: 

a) � Anschluss von Wänden 

mit derselben Feuer

widerstandsfähigkeit  

mit Fugenversatz; 

b) �� Stumpfstoß einer  

Wand mit niedrigerer 

Feuerwiderstands

fähigkeit an eine Wand  

mit höherer Feuer

widerstandsfähigkeit

4.9 _ Element- und Bauteilstöße

Element- und Bauteilstöße sind Fügungen 

von Elementen und Anschlüsse von Bauteilen, 

bspw. zweier Wandelemente oder eines 

Decke-Wand-Anschlusses. Besonders bei 

raumabschließenden Bauteilen müssen beide 

korrekt ausgeführt werden, um eine Über

tragung von Feuer und Rauch zu vermeiden. 

An diese werden konstruktive Anforderungen 

nach Tabelle 4.11 gestellt.

In Abb. 4.11 sind beispielhaft mögliche Aus-

führungen von T-Stößen aufgezeigt. Weiter-

führend sind durch den Informationsdienst 

Holz (2021) 'Leitdetails für Bauteilanschlüsse  

in den Gebäudeklassen 4 und 5' veröffentlicht.

Tabelle 4.11:

Anforderungen an Element- und Bauteilstöße nach prEN 1998-1-2, prEN 1995-1-2 und MHolzBauRL

prEN 1998-1-2 – � Senkrecht zueinander angeordnete Wände sollten durch mechanische Verbindungsmittel 
(Nägel, Schrauben oder Bolzen) über zwei Rippen miteinander verbunden sein.

– � Im Fall von Zugspannungen rechtwinklig zur Faser sind zusätzliche Maßnahmen vorzusehen, 
um ein Aufspalten des Holzes zu verhindern.

prEN 1995-1-1: – � Element- und Bauteilstöße sollten dicht gestoßen und fest verbunden sein.
– � An Elementstößen darf die Fugenbreite bis zu 2 mm betragen.

MHolzBauRL – � Element- und Bauteilstöße dürfen im Brandfall nicht aufreißen. Deshalb sind sie im Anschluss-
bereich in einem Abstand ≤ 500 mm mit Schrauben oder vergleichbaren mechanischen Verbin-
dungsmitteln zu verbinden.

– � Element- und Bauteilstöße sind entweder nach Technischer Baubestimmung oder nach Anhang 
der MHolzBauRL auszuführen. In Abhängigkeit der Fugenbreite werden darin unterschiedliche 
Maßnahmen zur Fugenabdichtung in der Kontaktfläche oder zur äußeren Fugenabdichtung 
aufgeführt.

– � Bei Bauteilstößen darf die Bekleidung des Bauteils mit der höheren Feuerwiderstandsfähigkeit 
nicht unterbrochen werden.

s

a) b)

Fugenabdichtung
in der 
Kontaktfläche

FugenbreiteFugenversatz

Kraftschlüssige Verschraubung
MHolzBauRL: Abstand ≤ 500 mm

Kraftschlüssige Verschraubung
MHolzBauRL: Abstand ≤ 500 mm
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Außerdem sind bei der Herstellung von Holz

tafelwänden bundesweit Dokumentations- 

und Kontrollverfahren einzuhalten, die 

ebenfalls in DIN 1052-11 beschrieben werden. 

Dazu gehört z. B. die Erstellung von Element

datenblättern. Diese fassen für jeden Element-

typ die wichtigsten Planungsdaten zusammen 

und bestätigen die Übereinstimmung mit den 

bautechnischen Nachweisen. In MVV TB ist 

außerdem geregelt, dass für die Herstellung 

beidseitig geschlossener Holztafelwände 

und einseitig geschlossener Holztafel

wände des Typs M1C (siehe DIN 1052-11) ein 

Übereinstimmungszertifikat (ÜZ) benötigt 

wird. Hersteller können diese Zertifizierung 

nach einer Erstüberwachung durch eine 

bauaufsichtlich anerkannte PÜZ-Stelle 

ausgestellt bekommen. Die Zulassung ist 

daraufhin an eine kontinuierliche werks

eigene Produktionskontrolle und regelmäßige 

Fremdüberwachung geknüpft.

Derzeit liegt zusätzlich ein nicht eingeführter 

Entwurf der prEN 1995-3 vor, die in Zukunft 

ebenfalls die Ausführung von Holz(tafel)

bauwerken auf europäischer Ebene regeln soll.

4.10 _ Herstellung

Die Vorgaben aus statischen und bauphysika-

lischen Nachweisen sowie der Ausführungs-

planung müssen schließlich in der Werkstatt-

planung und bei der Herstellung umgesetzt 

werden. Um die Qualität dieser Umsetzung 

sicherzustellen, wurde zuletzt DIN 1052-11 für 

die Herstellung und Ausführung vorgefertigter 

Wand-, Decken- und Dachelemente in die  

MVV TB aufgenommen und ist damit 

verpflichtend bei der Herstellung von Holz

tafelelementen einzuhalten. Sie enthält 

Anforderungen an Bauteilkomponenten  

sowie die Ausführung. Die Maßhaltigkeit 

muss bspw. den Toleranzen nach DIN 18203-3 

entsprechen.
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DIN 1052-11:2022-12:  

Holzbauwerke –  

Herstellung und Ausführung  

von Holzbauwerken – Teil 11:  

Vorgefertigte Wand-, Decken-  

und Dachelemente –  

Anforderungen an die Herstellung

DIN EN 13501-2:2023-12:  

Klassifizierung von Bauprodukten und  

Bauteilen zu ihrem Brandverhalten – Teil 2:  

Klassifizierung mit den Ergebnissen  

aus den Feuerwiderstandsprüfungen  

und/oder Rauchschutzprüfungen,  

mit Ausnahme von Lüftungsanlagen;  

Deutsche Fassung EN 13501-2:2023

DIN EN 1995-1-1:2010-12:  

Eurocode 5:  

Bemessung und Konstruktion  

von Holzbauten – Teil 1-1:  

Allgemeines – Allgemeine Regeln und  

Regeln für den Hochbau;  

Deutsche Fassung EN 1995-1-1:2004 + 

AC:2006 + A1:2008

DIN EN 1995-1-1/NA:2013-08:  

Nationaler Anhang –  

National festgelegte Parameter – Eurocode 5: 

Bemessung und Konstruktion  

von Holzbauten – Teil 1-1:  

Allgemeines – Allgemeine Regeln und  

Regeln für den Hochbau

DIN EN 1998-1:2023-11:  

Nationaler Anhang –  

National festgelegte Parameter – Eurocode 8: 

Auslegung von Bauwerken  

gegen Erdbeben – Teil 1:  

Grundlagen, Erdbebeneinwirkungen und 

Regeln für Hochbauten

5 _ Normen und Richtlinien
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prEN 1995-1-1:2023:  

Entwurf Eurocode 5 –  

Bemessung und Konstruktion  

von Holzbauten – Teil 1-1:  

Allgemeine Regeln und  

Regeln für den Holzbau;  

Deutsche und Englische Fassung  

prEN 1995-1-1:2023

prEN 1995-1-2:2023:  

Entwurf Eurocode 5 –  

Bemessung und Konstruktion  

von Holzbauten – Teil 1-2:  

Tragwerksbemessung für den Brandfall;  

Deutsche und Englische Fassung  

prEN 1995-1-2:2023

prEN 1995-3:2023:  

Entwurf Eurocode 5 –  

Bemessung und Konstruktion  

von Holzbauten – Teil 3: Ausführung;  

Deutsche und Englische Fassung  

prEN 1995-3:2023

prEN 1998-1-2:2023:  

Entwurf Eurocode 8 –  

Auslegung von Bauwerken  

gegen Erdbeben – Teil 1-2: Hochbauten;  

Deutsche und Englische Fassung  

prEN 1998-1-2:2023

MBO 2002 (2024):  

Musterbauordnung,  

Fassung November 2002,  

zuletzt geändert durch Beschluss der  

Bauministerkonferenz vom 26./27.09.2024

MHolzBauRL (2025):  

Muster-Richtlinie über  

brandschutztechnische Anforderungen  

an Bauteile und Außenwandbekleidungen  

in Holzbauweise,  

Fassung: 24.09.2024,  

Ausgabe 2 vom 12.05.2025

MVV TB (2025):  

Veröffentlichung der  

Muster-Verwaltungsvorschrift  

Technische Baubestimmungen,  

Deutsches Institut für Bautechnik (DIBt),  

Ausgabe 2025/1
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Auf der Website des  

INFORMATIONSDIENST HOLZ 

stehen als digitaler Anhang  

zu diesem Leitfaden vier  

Dateien zum Download bereit:

_Berechnungstool.xlsx

_Konstruktionshilfe.xlsx

_2D-Modellbibliothek.pdf

_3D-Modellbibliothek.3d

https://informationsdienst-

holz.de/publikationen/ 

aussteifende-wandscheiben-

mit-mehreren-beplankungen

A _ Anhang

A.2 _ Digitale Modellbibliothek

Die Modellbibliothek ist eine Zusammen

stellung von Zeichnungen, die die Inhalte  

des Leitfadens für die Ausführung und 

Konstruktion von Holztafelwänden abbilden –  

als PDF- sowie als Cadwork-Datei.

Der Aufbau der Modellbibliothek ist an  

die Struktur aus Kapitel 4 angepasst und 

behandelt analog dazu die Themen Holz

rippen, Beplankung, Bekleidung, Platten

anordnung, Klammerverbindungen,  

Öffnungen, Verankerung und Bauteilstöße.

A.1 _ EXCEL-Berechnungstool  

und -Konstruktionshilfe

Die Exceldateien sollen die Berechnung und 

Konstruktion bei der Planung von Holztafel-

wänden beschleunigen. Die gelb markierten 

Zellen sind Eingabefelder, während die übrigen 

Zellen gesperrt sind, um ein unbeabsichtigtes 

Überschreiben zu verhindern. Die Exceltabellen 

sind so aufgebaut, dass die Tabellenblätter im 

Ablauf von links nach rechts und die einzelnen 

Tabellenblätter immer von oben nach unten  

zu bedienen sind. Nur so kann eine korrek-

te Eingabe bzw. Auswahl der Daten vor

genommen werden. Die Tabellenblätter 

können abschließend im DIN A4-Format als 

PDF exportiert oder ausgedruckt werden. 

Projekt:

Aussteifende Holztafelwände mit mehreren

KGNGSRNLU

Lpuvkvwv h�t Uvcjndcw, TaVK Dcejgp Wpkxgtukv§

Okgu-xcp-fgt-Trjg-Uvt.1

52084 Dcejgp

Adresse:

Plattenlagen � 2D Modellbibliothek

Projekt Seite 1
Position Datum

Name Zeichen Wert Einheit
Art - bemessen -
Einwirkung - kurz/sehr kurz -
Teilsicherheitsbeiwert γM 1,30 -

kmod,Rippen 1,00 -
kmod,Bepl.,vorne 1,00 -
kmod,Bepl,hinten - -

Name Zeichen Wert Einheit
Rippen - C24 -
Beplankungsanordnung - einseitig -
Vordere Beplankung - OSB 3 -
Dicke der vorderen Bepl. t1,vorne 15 mm
Vordere Bekleidung - Gipsfaser -
Dicke der vorderen Bekl. t2.Lage,vorne 18 mm
- - - -
- t1,hinten - -
- - - -
- t2.Lage,hinten - -
Wandlänge bi 2500 mm
Wandhöhe h 2500 mm
Rippenabstand aR 625 mm

Dicke der Bekleidung vorne eingeben
Werkstoffart Bekleidung vorne wählen
Dicke der Beplankung vorne eingeben

Einwirkungsdauer wählen
-

Rippenabstand eingeben

NKL 1

Anmerkung
Werkstoffart Rippen wählen
Beplankungsart wählen
Werkstoffart Beplankung vorne wählen

-

Höhe der Tafel eingeben
Länge der Tafel eingeben

2. Werkstoffe und Abmessungen:

Modifikationsbeiwerte

-

-
-

NKL 1
NKL 1

3. Horizontale HTW-Tragfähigkeit

Anmerkung
Berechnungsart wählen

Schematische Darstellung der Abmessungen und Bestandteile eines Holztafelwandelementes

1. Allgemein:

h

Fi,v,Ed

Fi,t,Ed

Fi,v,Ed

Fi, ,Edc

b ≥ h/2i 

b ≥ h/4Platte 

aR

HELEPOLIS-Berechnungstool © STB | RWTH Aachen University 

Abb. A.2: 

2D-Modellbibliothek als PDF

Abb. A.1: 

Tabellenblatt zur Holztafelwandtragfähigkeit  

im Berechnungstool
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